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t Annoncen übernehmen die Herren: Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien, und Herr Herzog in Lemberg. 


N icher 1 nuß einer ihm huldreichſt gewährten Selbſtbeſtim⸗ſtändigkeit in jenen Gränzen reconſtruiren werden, werde, das Proviſorium in Schleswig⸗Holſtein unter 
Amtlicher Theil. mung unter von dem Lande ſelbſt zu ſetzenden undſwelche die pragmatiſche Sanction und die Thronrede Beibehaltung des bisherigen ee 
a Se. f. k. l in ee Per nur durch ihre Verträglichkeit mit dem Geſammtwohl beſtimmt. Unzweifelhaft bildet dieſes königliche Re- dahin abzuändern, daß der preußiſchen Verwaltung 
Rai Dr Dieler Ritter v. K pff zum Präſtden. beſchränkten Bedingungen. Es iſt dies ein Vorgang, ſeript nun die Baſis der Ausgleichsverhandlungen, auch Holſtein überwieſen werde, und daß für dieſen 
ten des Laudeegerichtee in Rrafan allerguäpigft zu ernennen und der eben fo vereinzelt in der Geſchichte daſteht, alsſeinen poſitiven weiteren Schritt zur Löſung der ſtaats⸗ Vorſchlag ſich hauptſächlich der Kronprinz und der 
dem Krafauer Deanna eule Wenzeslaus v. BDud win, er ein beredted Zeugniß abgibt für die hohe Gewiſ⸗ rechtlichen Ausgleichsfrage. Der Landtag hat in der Gouverneur v. Manteuffel ausgeſprochen haben, ſchreibt 
ei den Titel, und Gharakter eines Hoftathes alletznädigſt zu ſenhaftigkeit und das Rechtsgefühl des Monarchen. Adreßdebatte, ſowie in der Adreſſe ſeine volle Bereit⸗ ein Berliner Corr. der „Schl. Ztg.“, iſt rein erfun⸗ 
weren ang ens Waſeſtat haben mit Allethöchſter Ent- Unbeeinträchtigter Genuß feiner Herrſcherrechte, uns men auögeiprohen, in die Feſtſtellung der ge⸗ den, da kein Grund vorhanden iſt, anzunehmen, daß 
ſchlezung vom 2. März b. J. dem Wiee⸗Pröſidenten des böhmi, behelligte Ausübung feiner übrigen Regentenpflichten, meinſamen Angelegenheiten und ihrer gemeinſamen der erwähnte Correſpondent an dem Conſeil vom 
ſchen Oberlaudesgerichtes Rudelnh Freihertn v. Andritz ty aus mehr wird in dem königlichen Reſcript nicht gefor⸗ Behandlung einzugehen, er hat die Nothwendigkeit 28. Februar Theil genommen hat. Die Theilnehmer 
Brief . Ahne in den e dert, aber dieſe Forderungen ſtellen ſich als unab- der Reviſion der Aprilgeſetze von 1848 erkannt. Der an dem Conſeil dürfen bis jetzt der Welt ihr Wiſſen 
1 e Sende ng bee en Otten der vifernen weisbar dar. Noch iſt von keiner Seite das letzte Monarch bezeichnet nun in klarer und offener Weiſe weder mündlich noch schriftlich offenbaren. Was alio 
Krone zweiter Claſſe allergnädigſt zu verleihen geruht. Wort geſprochen, noch iſt die Hoffnung auf einenſjene Momente in dieſen Geſetzen, die ins Auge ge⸗ über das Conſeil mitgetheilt wird, wird von Unein⸗ 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerböchſter Ent, Ausgleich nicht geſchwunden, im Gegentheil iſt dieſe faßt werden wollen, er bezeichnet die Artikel der geweihten auf Grund von mehr oder minder glückli⸗ 
1 N W De Be Rem en e Hoffnung ſtärker geworden, fie wurzelt in der Ueber- 1848er: Gefege, die der Reviſion und Mbänderung hen, häufig aber ganz verfehlten Combinationen mit- 
den Gonfnlerfunctionen in Aieefeimung Feiner vieljährigen, guten zeugung, daß die eindringliche Sprache des Rechtes unterzogen werden müſſen, damit dem Anſehen der getheilt. Unter das ganz verfehlte gehört namentlich 
Dienftleinuug das Mitteckreuz des Franz-Joſeph⸗Ocdens allergna, und der Billigkeit nicht unbeachtet verhallen kann. Krone, der Machtſtellung des Reiches, der Zuſammen⸗ Alles, was die Stellung der einzelnen Theilnehmer 
135 zu verleihen und gleichzeitig den r Jona; Das königliche Reſeript mag niedergefahren ſein gehörigkeit aller ſeiner Theile, der Sicherheit des Lan⸗ an dem Conſeil zu der Frage betrifft. Ganz falſch 
. um 883 in Malie en ae. wie ein Blitz, aber es wirt ſicher dazu beitragen, des und der gedeihlichen Eatwicklung des verfafjungs- iſt auch Alles, was man von einem zweiten Conſeil 
gent tarifmäßigen Gonſulargebütkren allerg "jädlihe. Dünfte zu zerſtreuen, die wie dichtgeballte mäßigen Lebens, des geiftigen und materiellen Fort- wiſſen will. Ein zweiter Conſeil hat nicht ftattge- 
Se. t. t. apoſtoliſche Mojeſlät haben dem Oberſten und u, Nebel vor den Augen lagerten und den klaren vor⸗ſchritts Rechnung getragen werde. Dieſe Forderungen, funden. Rein aus der Luft gegriffen iſt die Behaup⸗ 
„ge engcenmandarten in Baden Joſeph Tr hr urtheilsloſen Blick getrübt haben. Die Verhandlungenſwelche der Monarch kraft ſeiner Regentenpflicht im tung, daß bereits ein Ultimatum an Oeſterreich ent⸗ 
Bin e die k. k. Kämmererswürde allerznavigſt zu verlei. werden, das iſt durch das königliche Reſeript erreicht, höheren Intereſſe des Landes und des Reiches den worfen geweſen ſei, jedoch die Genehmigung des Kö⸗ 

Se. k. t. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhchſter Eu, nunmehr zwiſchen König und Volk und nicht mehr Vorforderungen der Adreſſe entgegenſtellen müßte, nigs nicht gefunden habe. Wenn man Beweiſe für 
schließung vom 28. Februar d. J. dem Miniſterialbauinſpectot wie von Macht zu Macht geführt werden. wird nun die Landtagscommiſſion in Erwägung zu letztere Behauptung in der jüngſten „Prov.⸗ Corr.“ 
Gunar Wer in Anerkennung feiner vieljäbrigen Careit eigen Di ſe Hoffnung auf das Zuſtandekommen eines [ziehen haben. Möge ſie ihre große Aufgabe glücklich ſucht, ſo vergißt man, daß dieſelbe bereits fertig war, 
Bester En va und Chatakter eines alſe Theile zufriedenſtellenden Ausgleiches, ſcheint manſund mit jenem Vertrauen löſen, mit welchem derſals der Miniſterconſeil ſtattfand. 0 

ien au Serleihen, gernbe. auch in Wien feſtzuhalten. Mehr als ein Anzeichen ſpricht Monarch und feine Völker einer allgemein befriedi. Ein Dresdner Telegramm vom 6. d. meldet: 
dafür. Die kon Thronrede ſchreibt unſer Wie genden Löjung entgegenſehen. Ein gleich wichtiges Von einem neuen mittelſtaatlichen Antrage in 
ner N Gorr., hat die Aufgaben, von deren Erkenntniß die Moment bietet das königliche Reſeript, indem auf der Herzogthümerangelegenheit— welcher nach 
Wohlfahrt und die Größe der Monarchie bedingt undſdie Uebereinſtimmung und die Erkenntniß aller un- Zeitungsnachrichten nächſtens am Bunde eingebracht 
abhängig iſt, mit Weisheit und Feſtigkeit betont; ſie gariſchen Kreiſe bingewieſen wird, Ungarn müſſe den werden ſoll — iſt in hieſigen diplomatiſchen Kreiſen 
hat die gemeinſamen Zielpunete bezeichnet und die Ausgleich mit dem Könige von Ungarn zu Stande durchaus nichts bekannt. 
Mittel entwickelt, welche zu ihrer Erreichung führen bringen, daß der Monarch ohne jede Intervention In Frankfurt, ſchreibt man, wird in Geſandt⸗ 
müſſen. Wenn nun die Adreſſe der Depurtirtentafel vertrauensvoll dem Lande entgegengekommen und daß ſchaftskreiſen die Möglichkeit diseutirt, daß Oeſter⸗ 
gewiſſe Vorforderungen ſtellen zu müſſen glaubte, die ſerſt dann zwiſchen den Monarchen und das Land die reich — im Falle eines eigenmächtigen Vorgehens 
„Das a 1 mit der königlichen Thronrede nicht in Einklang fter Regierung einzutreten habe, wann die erſehnte Eini⸗ Preußens in Betreff des Deſinitioums — ſein Mit⸗ 
wit — a. h. Reſeript an den ungariſchen Land- hen, ſo konnte dieſes nur darin ſeinen Grund haben, gung zwiſchen dem Könige und dem Lande zu Stande beſiz recht auf den Bund übertrage, doch wird 
u a 8 nicht hoch genug anzuſchlagende Klar- daß der ee eben dort wieder ange- gekommen ſein werde. Wenn ſich nun der Monarch das Eintreten dieſer Eventualität noch immer nicht 
2 in die durch die Adreſſen beider Häufer verwors|fnüpft werden wollte, wo er im Jahre 1861 getrenntſin einem der Schlußabſätze des koͤniglichen Reſeriptes fur wahrſcheinlich gehalten. 
— Situation gebracht. In der Entgegnung des Mo⸗ worden iſt und dieſes conſequente Wiederanknüpfen darauf beruft, daß er in die Wiederherſtellung ſolcher Die Angaben, daß zwiſchen der preußiſchen 
archen wird nicht nur der Standpunct offen dutge. des Fadens der Iandtäglihen Verhandlung mit den geſetzlichen Beſtimmungen nicht willigen könne, deren und der niederländiſchen Regierung Verhandlun⸗ 
5 welchen die Regierung in der Frage des Aus Ipeeiell geſtellten Forderungen konnte ebenſowenig zu unverletzte Aufrechthaltung mit dem königlichen Eideſgen ſchweben, um die Landeshoheit über die kleine 
* mit Ungarn einzunehmen geſonnen und ge- ſanguiniſchen Hoffnungen jenſeits der Leitha berech, zu bekräftigen das religiöfe Gefühl und die Stimme Bürgermeiſterei Moresnet näher feſtzuſtellen, find 
rent igt iſt, ſondern auch den Vertretern des Magya⸗ tigen, wie wenig es diesſeits der Leitha zu über- des Gewiſſens des erhabenen Monarchen darum ver- richtig. Moresnet gehörte bis jetzt beiden Staaten 
— hums der ihnen zukommende Standpunct klar ge⸗raſchen oder zu deprimiren fähig war. In gleich ge- bietet, weil fie mit dem Beſtande, der Kräftigung gemeinſchaftlich und durfte weder von preußiſchen noch 

Fa Das a. b. Reſeript läßt entnehmen, daß der ringem Grade aber — wenn von einer eingetretenen und Machtentfaltung des Reiches unvereinbarlich — von niederländiſchen Truppen beſetzt werden. Jetzt 
zu le von Ungarn, daß der Kaiſer von Oeſterreich Verſtimmung jenfeits der Leitha geredet werden will —ſſo wird daraus Ungarn die volle Ueberzeugung ſchö⸗ handelt es ſich für beide Regierungen darum, ſich 

: — Untergebenen ſpreche, es weiſet die Ueber- konnte das königliche Reſcript in Beantwortung deripfen müſſen, daß damit eben dem Landtage und dem über ihre Anſprüche auf die genannte Ortſchaft zu 

kön en der Adteſſe, welche dem Ausgleich, ja der Adreſſe der Magnaten⸗ und Deputirtentafel eine Ver- Lande die höchſte und ſicherſte Bürgſchaft für die vereinbaren und dem jetzigen Zuſtande ein Ende zu 
rend ung gewiſſe Vorbedingungen ſtellt, in die gebüh- ſtimmung in den Deputirtenkreiſen erregt haben, in. Wahrung der verfaſſungsmäßigen Rechte des Landes machen. Es gehört zu derſelben das ergiebige Gal— 
— en Schranken, in die Schranken des Rechts undſdem meer und zu erwarten „war, welches geboten wird. Nach 5 konnen wir fürwahr nicht meibergwerk, der „Altenberg“ genannt. Mit den bes 

e Vernunft; es betont, daß der erhabene un tes das königliche Reſcript ſein dürfte. Der ges etwa ‚eine Störung des Ausgleichs, wie ängſtlicheſtreffenden Verhandlungen iſt von preußiſcher Seite 
fein nicht zu überſehende Pflichten auch gegen Ad ame Inhalt der kaiſerlichen Anſprachen an die Gemüther vielleicht glauben möchten, ſondern eineſder Regierungspräſident Kühlwetter betraut. 
tenf übrigen Unterthanen habe, die unter den Prä- Adreßdeputation der Magnaten und Deputirtentafelſentſchiedene Förderung desſelben und einen mächtigen | 

dlernen eines Volkes nicht leiden dürfen. Was die wurzelt ſchon in den erhabenen Grundjägen des er. Schritt nach vorwärts zu dieſem erblicken. Und dies 
ang lien der beiden Häujer des ungariſchen Landtages floſſenen allerhoͤchſten Reieripts, welche Se. u at ſem Schritte wird ſich der ungariſche Landtag bei 
halten, beſteht in Vorfragen, Bedingungen, welche in der Thronkede bereits dargelegt, in dem feſtenſſeinen Betheuerungen, ſeinen Lovalitätsäußerungen,| Nach ſehr beſtimmten Andeutungen iſt von Paris 
beantwortet und erfüllt werden ſollen, ehe der Sau ſfe aus dem Wohle der Theile das Wohl des ſeiner beſſeren ſtaatsmänniſchen Einſicht, Beſonnen⸗ in allernächſter Zeit die Erklärung zu gewärtigen, 
f die ihm durch die Thronrede vorgeleg⸗ Ganzen aufzubauen, den einzelnen berechtigten Gliesiheit und ſeiner homagialen Treue nicht entziehen daß der Kaiſer Napoleon Angeſichts der Lage Euro» 
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8 Der iſter hat den Ingenieur erſter Claſſe des k. k. 
5 taatsm % Emanuel Trojan zum Oberingenieur für 
den Sta ienf in Niedersſterreich ernannt. 
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Der Ausgleich mit Ungarn. 
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wie den eingehen will. Ueber die Art und Weiſe, dern zuzugeſtehen, was ihrer iſt, damit auch dem können. pa's ſich Frankreich und Europa gegenüber mehr denn 
ar ſich der Landtag das Rechtsverhältniß Ungarns Reiche zufalle, was dem Reiche nicht vorenthalten je verpflichtet erachte, den Sösperd nen die ernſte Er⸗ 
nichts übrigen Ländern der Monarchie denkt, iſt werden darf. Das königliche Reſcript ift demnach nur wägung ans Herz zu legen, inwiefern es ſich nicht 
des abeſagt. Volle Rechtscontinuität, Reintegrirung der volle Ausdruck der Grundſätze, die ſowohl die Krakau, 5. März. empfehlen würde, auf dem Wege einer gemeinſamen 
hängige Beh, ſo wie der ungariſchen Krone, unab- e als auch die Anſprachen an die Adreß⸗ Die „Conſt. Oeſt. Ztg.“ wendet ſich heute mit und allgemeinen Verhandlung, im Einklang mit den 
Poſtu Regierung und Verwaltung, das find dieſdeputationen der beiden Häuſer in ſich faßte. Der Aller Entſchiedenheit gegen die Exceſſe in Böhmen vollendeten Thatſachen, das europäiſche Staatsrecht auf 


und benützt zugleich dieſen Anlaß, um einige Aufklä⸗ eine feſte Baſis zu ſtellen und die strittigen Rechts 
rungen über er Intentionen der . zu geben. und Beſißverhältniſſe in der Weiſe definitiv und all⸗ 
Nachdem ſie zuvor verſichert, daß die Sicherſtellung jeitig bleibend zu regeln, daß der Frieden der Welt 
und die Entwicklung der Autonomie der einzelnen binfort wieder mit dauernden Bürgſchaften umgeben 


Kronländer einen hervorragenden Platz in dem Pro“ erſcheine. 


keſceinte der Adreſſen. Hand in Hand mit dieſen wiederholte und erweiterte Ausdruck dieſer Grundſätze 

dene denen Forderungen geht die ebenſo beſchei konnte aber nicht verſtimmen und nicht entmuthigen, 

gentlich ndeutung, daß der ungekrönte König ei ſondern zur weiteren gedeihlichen Arbeit und Löſung 

es gem nichts zu ſagen habe und daß Ungarn ermuntern. Mit rückhaltsloſer Offenheit hat der Mo⸗ 

Tyron de 1 233 vos Hab Gababıng 21255 ringen feine Beta r. Lande — 
blos ads gehoben. Die Adreſſen verrücken ni n dem königlichen Reſcripte darauf den be⸗ f use i Nach den neueſten Berichten aus Bukareſt häu- 
ein 5 eigentlichen Fragepunct, ſie bekunden auch Nr Nachdruck, wie ſehr es die wichtigſten In⸗ ee e de a a Wie e fen ſich die Candidaturen; am meiſten Chanſen joll 
uifjeg Verkennen des beiderſeitigen Rechtsver⸗ > lea der Bölfer Sejammt-Diterreichs erheiſchen, daß tung ein föderaliſtiſches Programm re — 7 57 indeſſen General Flores co, der wehl als Gonjerva- 

önigliche Die Bemerkungen über die Quelle der PR was zuſammen gehört und in inniger Wechſel⸗ tionelle Velleitäten unterzuſtellen? — und antwortet tiver auf die Unterſtützung der Pforte und der Ver⸗ 
Gen Macht verdienen keine ernſte Entgegnung, wirkung ſteht, gleichzeitig und vereint zur Erledigung zmächte rechnen könnte, haben. In Jaſſy dage⸗ 


5 du 0 7 Mi 2 ? 9 2 i 29 1 trag l A 
177 / Ä , mar u, um ssmben Süclen 
5 iſt r zu gestatten, daß ee Beobfigtigten Bieterheife: „ e en bischen Holpobaten, Als folder iſt bereits Gre⸗ 
N U F 3 2 2 2 e u a 2 k nr 
II / 
Aeichsein eit wenbigfeit, dieſelben mit der Idee der aua nden Inſtitutiouen feine Angelegenheiten in Un. ben und eine Regierung, welche ſich ſicher nicht als Berichte aus de Don wären g 
Einklang 2 uud der Machtſtellung Oeſterreichs in beſtimmtheit belaſſen werden, von deren Regelungſpon der Perſon des Kalfers losgelöſt erkennt, ſondern von Agitati n onaufürſtenthümern erzählen 
gedeutet. In den den, mit Würde und Feſtigkeit hin⸗ das friedliche und gedeihliche Zuſammenſein der zurſim ſtrengſten Sinne des Wortes die Regierung S dnationen der italieniſchen, polniſchen, ungari⸗ 
rabel. Dem 8 en Adreſſen wiederholt ſich eine alte Par Monarchie gehörigen Länder, die Entwicklung ihrer Majeſtät iſt, kann ſich keine andere Aufgabe ſtellen chen und deutſchen Flüchtlinge, um in den ſlaviſchen 
nach de ande wurde ein Finger gereicht, es greift Wohlfahrt, die Sicherheit, das Anſehen und die Machtſund ſtellt ſich keine andere Aufgabe, als den Gedans Provinzen der Pforte einen Aufſtand hervorzuru⸗ 
ie wer ganzen Hand. Der Monarch hat großmü⸗ des e gleichmäßig bedingt find. ze n ken des Kaiſers ganz und voll zur Ausführung zu fen. Aus Paris wird dem „Journ. de Geneve“ von jei- 
nigliche Huld it ſednirtungstheorie abgeiehen, dieſe — ke aus e Learn nicht Bi bringen. Sie hat den einzigen Ehrgeiz, ein treuer nem in diplomatiſchen Kreiſen verkehrenden Correſp. 
as ganze ud iſt jedoch nicht ſo zu deuten, als ob a on 8 en age n. Diener des Kaiſers und des Landes zu ſein und ſie zeſchrieben, daß man im Cirkel des auswärtigen Mi⸗ 
ſeinem tee avitiſche Recht aufzuleben hätte in Si 5 für die Sen eder 5 Landes Ungarn. Und wird ſich am allerwenigſten dazu hergeben, die Rolle ni ers jüngſt bereits behauptet babe, die revolutio⸗ 
lichen Umfa m jetzigen Verhältniſſen ganz unverträg⸗ Da derſtiben Offenheit, mit der ſich der Monarch des Handlangers oder gar des Mitſchuldigen einer nären Elemente Europa's ſeien beſtrebt, die 
ner ihm augeh! in ſoll lediglich eintreten in jeis oh die Bedürfniſſe des Reiches und feiner Theile Partei zu übernehmen. Fürſtenthümer zu ihrem Centrum zu machen. Schon 
men des Ges cherten Selbſtſtändigkeit in den Rab aſpricht, ftellt er vertrauensvoll die Erwartung bi 3 kündige man die Anweſenheit von Polen, Ungarn 
lerweile heral gam reiches und in die Phaſe des mitt⸗ 1155 Bittretit'iäee: Bangen Eber die ® N, N und Italienern zu Bukareſt an. 
voraus ihm gessbildeken Verfaſſungslebene nicht in bältniffe Ungarns genau würdigen und die Selbft Der Nachricht des „Vaterland“, daß das preu Wie man erfährt, hat die Pforte dem Grafen von 
zogenen Gränzen, ſondern im Vollge Bilde Cabinet bei dem öſterreichiſchen beantragen Flandern ihren Dank dafür ausſprechen laſſen, daß er 


die rumäniſche Krone nicht angenommen hat. Zu 
gleicher Zeit hat das Miniſterium des Sultans bei 
den Pactanten des Pariſer Vertrags den Antrag ge⸗ 
ſtellt, eine Commiſſion niederzuſetzen, welche die Re⸗ 
gierungsacte des Ex⸗Fürſten Cufa prüfen joll. 

Das türkiſche Beobachtungscorps an der 
Donau beſteht, wie berichtet wird, aus einem Ordü 
(Armeecorps), welches 6 Regimenter Infanterie (18, 
Mann), 4 Regimenter Cavallerie“ (4000 Mann), ein 
Regiment Artillerie (15 Batterien mit 60 Geſchüͤtzen) 
nebft entſprechender Genietruppe umfaßt. Ein Re 
ſervecorps von etwa 10,000 Mann wird bei Schumla 
aufgeſtellt. 8 

Der ruſſiſche General » Conſul in Belgrad, Herr 
Schiſchkin, iſt in Wien angekommen. Er hat den 
Auftrag, ſich mit dem ruſſiſchen Geſandten Grafen 
Stackelberg über die Donaufürſtenthümer⸗Angelegen⸗ 
heit und die Serbiens zu berathen. Es iſt auch ſehr 
möglich, daß er noch den Befehl erhält, nach Peters⸗ 
burg zu kommen. Nach einer anderen Verſion würde 
er von ſeinem Poſten abberufen werden. 


Der Pariſer „Monde“ dementirt die Nachricht, 
daß ſich der päpſtliche Nuntius in Paris Mir, Chigi 
nach Rom begeben und den Cardinalshut erhalten 
werde. Mir. Cbigi habe weder einen Urlaub erhalten, 
noch treffe er Vorbereitungen, Paris zu verlaſſen. 

Auf der Sanitäts-Gonferenz zu Conſtanti⸗ 
nopel kam es bereits zu einem argen Conflict zwi⸗ 
ſchen dem Vertreter Frankreichs und dem der Türkei. 
Erſterer ſtellte den Dringlichkeits⸗ Antrag, daß es in 
dieſem Jahre den Mekka- Pilgern ſtreng unterſagt 
ſein ſolle, auf dem Meerwege zurückzukehren und daß 
eine Kriegsflotille jedes Pilgerſchiff anhalten jolle, 
welches aus dem Hafen von Djedda ausführe. Der 
Pfortenvertreter erklärte dies für einen Eingriff in 

die innere Verwaltung der Türkei, ein Pilgeraufſtand 
ſei außerdem zu befürchten, und in Djeddah müßten 
dazu zehnmal ſoviel türkiſche Truppen aufgeſtellt wer⸗ 
den, als jetzt dort garnijoniren. England und 
Rußland unterſtützten, wenn auch mit diplomati⸗ 
ſcher Feinheit, doch indirect ſehr entſchieden den Tür⸗ 
ken in ſeiner Oppoſition gegen Frankreich; der eng⸗ 
liſche Vertreter that dies, indem er überhaupt jede 
Contagion beſtritt, al'o jede Behinderung und Ber 
ſchränkung der Pilger verwarf; der ruſſiſche Verneter 
aber ſagte nicht ohne ſarkaſtiſche Rückenwendung ge⸗ 
gen Frankreich, an dieſer Frage hätten ja doch nur 
die Türkei, Rußland, Perſien und England ein 
Intereſſe. Dieſe offen kundgegebene Annäherung Ruß⸗ 
lands an England und die Ignorirung Frankreichs 
brachte einen foͤrmlichen Aufſtand in der Couferenz 
zu Wege. Die Conferenz wurde denn auf einige Tage ver» 
tagt. Den entgegen meldet die „Corr. Havas“: Die 
Sitzungen der Sanitätsconferenz in Conſtantinopel 
nehmen guten Fortgang und es läßt ſich annehmen, 
daß binnen Kurzem dieſelben zu den befriedigendſten 
Reſultaten für alle dabei vertretenen Machte führen 
werden. 
Nach Berichten aus Raguſa, 27. Februar ſind 
zwei türkiſche Bataillone in Sutorina an der 
Bucht von Cattaro angekommen, um Befeſtigungen 
zu errichten, welche Oeſterreich ſchon einmal zerſtören 
ließ, weil ſie die Straße von Cattaro nach Raguſa 
ſperren. 1 
Briefe aus Neu⸗Orleans beſtätigen die Nach⸗ 
richt, daß die kaiſerlich-mexicauiſchen Truppen am 26. 
Jänner von Bagdad (das bekanntlich von amerikani⸗ 
ſchen Flibuſtiern bejegt worden war) wieder Beſigtz 
genommen haben. f 
Wie die „France“ meldet, geht eheſtens Herr Dur 
pere, Ordonnanz⸗ Officier des Kaiſers Napoleon, in 
einer beſonderen Miſſion nach Merieo. Von Ba⸗ 
ton Saillard, welcher nicht vor dem 20. Februar in 
Mexieo eingetroffen ſein dürfte, kann man erſt Ende 
des Monats in Paris Nachrichten erhalten. 0 

Aus Chili wird gemeldet, daß auch die Blokade 

von Caldera nun aufgehoben und die ſpaniſche 
Flotte vor Valparaiſo concentrirt iſt. Die fünf 
oder ſechs von den Spaniern gekaperten chileniſchen 
Fahrzeuge ſind vor Caldera verbrannt worden. 

Verſchiedene Journale brachten die Nachricht, daß 

ein Bombardement Valparaiſo's bevorſtehe. Die 
Patrie, welche uber die ſpaniſchen Angelegenheiten 
ſehr gut unterrichtet zu ſein pflegt, widerſpricht die⸗ 
ſer Angabe, weil ein ſolches Bombardement aus⸗ 
ſchließlich den fremden Handel und im geringſten 
Maße Chili ſelbſt treffen würde. Es ſei viel eher 
zu erwarten, daß die ſpaniſche Flotte wieder die 
Chinchas⸗Inſeln beſetzen werde. 


Die „Patrie meldet, die Verſuche, außer Peru fl. jährlich betragen darf, aufzunehmen. 


auch die übrigen ſüdamericaniſchen Republiken in den 
Streit mit Spanien zu verwickeln, ſeien durch die Be⸗ 


mühungen der Wafhingtoner Regierung geſcheitert, er 
weil dieſe die Beilegung des Streites wünjche und ll. 


Peru's Kriegserklärung an Spanien mißbillige. Die 
Beſtätigung diefer jedenfalls jehr merkwürdigen Nach⸗ 
richt iſt abzuwarten. 


Landtagsangelegenheiten. 


42. Sigung des galiziſchen Landtages am 
3. März 1866. 


Der Landmarſchall Fürſt Leo Sapieha eröffnetſjuncten 2, Claſſe zu 900 fl, 


die Sitzung um 11½ Uhr Vorm. 
Anweſend: 118 Adgeordnete. Von Seite der Re⸗ 
gierung anweſend: der! 
Hofrath Ritter v. Poſſinger. \ 
Nach BVerlerung und Genehmigung des Protocolls 
der letzten Sitzung wird mitgetheilt, daß die Abg. 


Fortuna und Ruſiecki vom Landmarſchall einen acht, 1400 fl., der Caſſier 1200 fl., 
Hierauf wurden folgendeſzu 900 fl., 2 Adiuncten II. Cl. zu 800 fl. ö. W. 


tägigen Urlaub erhielten. % b 5 
zwei, an den Landesausſchuß gerichtete Interpellatio⸗ 
nen vorgeleſen: 


der Regierungs⸗Commiſſär k. k. lung des Landesausſchuſſes beſteht aus: 


1. Interpellation des Abg. Dr. Zyblikiewiez 
U. Mei Dem letzten Berichte des Landesausſchuſſes 
zufolge, hatte die Graf Skarbek'ſche Stiftung in die 
Verwaltung der von dem Stifter beſtimmten Organe 


übergehen ſollen, ſobald die Inſtruetion für den Cu⸗ 


rator und den Berwalkungsrath verfaßt und bes 
ſtätigt ſein wird. — In Erwägung, daß dieſe In⸗ 
ſtruetion noch am 20. October 1863 dem k. k. Statt- 
halterei⸗Präſidium zur Erwirkung der Genehmigung 
vorgelegt wurde, in fernerer Erwaͤgung, daß der Lan⸗ 
desausſchuß, nachdem er keine Antwort erhielt, ſich 
um dieſelbe am 23. Februar 1865 meldete, hat der 
Gefertigte die Ehre, anzufragen: In welchem Sta⸗ 
dium ſich dieſe Angelegenheit gegenwärtig beſindet. 

2. Interpellation des Abg. Dr. Landesberger 
u. A.: In der Sigung am 29. April 1861 hat das 
hohe Haus über Antrag des Abg. Ziemialkoweki fol 
genden Beſchluß gefaßt: „Der Landesausſchuß wird 
beauftragt, in der kürzeſten Friſt den Entwurf eines 
Geſetzes über die Durchführung der Gleichberechtigung 
der Iſraeliten in unſerem Lande auszuarbeiten und 
dem h. Hauſe zur Begutachtung und Beſchlußfaſſung 
vorzulegen“, — da ſeitdem fünf Jahre verfloſſen ſind 
und daher dieſe Angelegenheit allzulange verzögert 
wurde, wahrend ſie zu den Lebensfragen des Landes 
gehört und ſogar in den Nachbarländern, als in Un⸗ 
garn und in der Bukowina auf die Tagesordnung 
geſeßt wurde, die Löſung derſelben aber keine Verzö⸗ 
gerung leidet, weil jetzt, wo es ſich um die autonome 
Organiſirung des Landes handelt, dieſe principielle 
Frage gelöſt werden muß, — da endlich auch der 
Antrag Sr. Exeellenz des Grafen Gotuchowski theil⸗ 
weiſe dahin zielt — ſo ſehe ich mich veranlaßt, den 
Landesausſchuß zu interpelliren: warum er bis nunzu 
den Entwurf über dieſen Gegenſtand nicht vorgelegt 
hat, und zugleich aufzufordern, dieſen Bericht mit 
Beſchleunigung vorzulegen. 

Abg. v. Pietrus ki erklärt im Namen des Lan⸗ 
desausſchuſſes, daß er in der nächſten Sitzung Diele 
beiden Interpellationen beantworten werde. 

Sodann wird der Inhalt der neuerdings einge⸗ 
laufenen Petitionen vorgeleſen. Die Anzahl aller bis 
jetzt überreichten Petitionen belauft ſich auf 1846. 
Die Petition der galiziſchen Landwirthſchafts-Geſell⸗ 
ſchaft in Schulangelegenheiten wurde auf Antrag des 
Abg. v. Mtockti an die Educationscommiſſion geleitet. 

Abg. v. Boezkowski legt bierauf den Bericht 
der Commiſſion für die Angelegenheiten des Landes⸗ 
ausſchuſſes über den Entwurf des Perſonalſtandes und 
der Beſoldungen der Beamten und Diener des Lan⸗ 
desausſchuſſes vor. Bei der Specialdebatte wurden 
ſämmtliche Paragraphe dieſes Entwurfes nach dem 
Commiſſionsantrage angenommen, mit Ausnahme des 
§. 2, bei welchem das Amendement des Abg. Pawli⸗ 
kow, das Pauſchale des Direetors auf einen Fiaker 
von 150 fl. auf 50 fl. 8. W. herabzuſetzen, geneh⸗ 
migt wurde. Es wurde darauf in dritter Leſung 
folgender Perſonal- und Beſoldungs⸗Status der Con- 
cepts. und Hilfs » Beamten und der Dienerſchaft des 
Landesausſchuſſes beſchloſſen: a 

I. Conceptsbeamten. §. 1. Der Status der 
dem Landezausſchuſſe zugetheilten Conceptsbeamten 
wird aus 6 Seeretären, 6 Concipiſten und 4 Prakti⸗ 
eanten beſtehen. 1 

§. 2. Die Stellen der Seeretäre zerfallen in 3, 
der Coneipiſten in 2 Claſſen nach der jährlichen Ber 
ſoldung. An jährlichen Beſoldungen werden beziehen: 
2. Seeretäre L Claſſe zu 1800 fl. ö. W.; 2 Seere⸗ 
täre II. Claſſe zu 1600 fl.; 2 Seeretäre III. Claſſe 
zu 1400 fl.; 3 Concipiſten I. Claſſe zu 1000 fl.; 
3 Coneipiſten II. Claſſe zu 1400 fl.; 4 Prakticanten 
zu 500 fl. ö. W. 5 

$. 3. Die Anzahl der aufzunehmenden Aſpiranten 
beſtimmt der Landesausſchuß. 

II. Der Kanzleidirector. $ 4. Der Kanzlei 
director bezieht einen Jahresgehalt von 1400 fl. ö. W., 
ein Quartier ſammt Beheizung und ein Pauſchale auf 
einen Fiaker von jährlichen 50 fl. ö. W. 

III. Kanzlei des Landesausſchuſſes oder 
Hilfsabtheilungen. a) Manipulationsab⸗ 
theilung. — $. 5. Die Manipulationsabtheilung 
des Landesausſchuſſes beſteht aus: dem Kanzlei-Di⸗ 
rector (§. 4) als Vorſteher der Manipulationsabthei⸗ 
lung und zugleich des Expedits, aus einem Protocol. 
liſten, einem Archivar und 6 Kanzuiſten, welche in 2 
Claſſen zerfallen.. 

„ 6. Wenn Trauslatoren nothwendig werden 
ſollten, ſo wird der Landesausſchuß ermächtigt ſein, 
ſolche gegen eine angemeſſene, entweder in beſtimmten 
Perioden, oder nach Maßgabe der bewirkten Arbeiten 
zu leiſtende Vergütung, welche aber nicht über 6000 


§. 7. An Jahresgehalt erhält: a) der Protocolliſt 
1000 fl., b) der Archivar 1000 fl., e) drei Kanzliſten 
1. Cl. zu 800 fl., d) drei Kanzliſten 2. Cl. zu 700 


fl. öſter. W. 

b) Rechnungsabtheilung. F. 8. Die Rech⸗ 
nungsabtheilung des Landesausſchuſſes beſteht aus: 
1 Director der Rechnungsabtheilung als Vorſteher, 
1 Directors « Stellvertreter und aus 14 Adjuncten, 
welche in 3 Claſſen zerfallen. 

5. 9. An Jahresgehalt bezieht: der Director der 
Rechnungsabtheilung, 2000 fl., deſſen Stellvertreter 
1600 fl., 4 Adjuncten J. Claſſe zu 1000 fl. 5 Abd» 
5 Adjuneten 3. Claſſe 


zu 800 fl. 6. W. 


Curswerthe verpflichtet. 


Tagſchreiber und deren Entlohnung beſtimmt der 
Landesausſchuß. n 


theilung, 
theilung. 

§. 15. Die Diener beziehen au Jahresgehalt, u. 
3.: Der Thürſteher 400 fl. ö. W. und 50 f. ö. W. 
auf die vorgeſchriebene Kleidung, ferner freies Quar- 
tier in dem Gebäude, in welchem die Kanzlei des 
Landesausſchuſſes untergebracht ſein wird, endlich zwei 
Klafter barten Brennholzes. Der Portier 300 fl. ö. 
W. und die entſprechende Livré, ferner freies Quar⸗ 


zu 300 fl. ö. W. und zu 50 
geſchriebene Livré. Der Caſſa⸗ 
ſeiner jährlichen Beſoldung gleichkommende Caution 
zu erlegen. 

VI. Struſchen. 8. 16. Die Struſchen 
nicht in die Kategorie der ſtabilen Diener. 
Anzahl und ihr entſprechender Lohn wird vom 
desausſchuſſe beſtimmt. 

Weiter legt der Abg. v. Pietruski den Bericht 
des Landesausſchuſſes in der Angelegenheit der Be⸗ 
ſeitigung des Ternovorſchlages bei der Beſezung von 
Präbenden, welche einem weltlichen Patrone unterſte— 
hen, vor und überreicht folgenden Autrag des Landes⸗ 
ausſchuſſes: 

„Der h. Landtag wolle beſchließen: 

„Se. Majeſtät den Kaiſer zu bitten, die geeig⸗ 
neten Schritte allergnädigſt anzuordnen, zu geruhen, 
daß die auf dem Hofdeerete vom 9. März 1847 bes 
ruhende Praxis, wornach die Ordinariate aller Ritus 
im Königreiche Galizien und Lodomerien bei der Be— 
ſetzung geiſtlicher Pfründen, welche Laien zu Patro- 
nen haben, den Patronen weltlichen Standes nur 3 
Candidaten vorſchlagen, beſeitigt werde. Dagezen 
wäre in Gemäßheit der Beſtimmungen des Conei⸗ 
liums von Trient und des Art. XXIV des Coneor⸗ 
dats den Patrouen weltlichen Standes das Recht der 
freien Wahl unter allen von den Ordinariaten als 
tauglich und würdig anerkannten Candidaten zurück— 
zugeben.“ 

Bei der General-Debatte über dieſen Antrag er, 
greift Abg. Kurykowiez das Wort und erklärt 
ſich gegen den Antrag des Landesausſchuſſes und für 
die Beibebaltung des Ternovorſchlages. Nach einer 
längeren Motivigung kündigt der Redner an, daß er 
bei der Specialdebatte den Antrag ſtellen werde, der 
Landtag wolle über den Antrag des Landesausſchuſ⸗— 
ſes zur Tagesordnung übergehen. 0 

Ueber. den vom Abg. Dr. Zyblikiewicz ge 
ſtellten, zahlreich unterſtützten Antrag wird der Schluß 
der Sitzung um 3 Uhr Nachm. angenommen: 
Nachſte Sitzung Montag. Tagesordnung: Fort, 
ſetzung der Debatte über den Antrag in Betreff der 
Aufhebung des Ternovorſchlages bei Beſetzung geiſt⸗ 
licher Pfründen. Bericht der Commiſſion über den 
Antrag des Abg. Kaczata in Betreff der Rauchfang⸗ 
kehrer. Bericht der Commiſſion über die Maßregeln 
gegen die Rinderpeſt. 

In der Sitzung des galiziſchen Landtages vom 
6. d. wurde die Interpellation des Abg. Zyblikiewicz 


gehören 


V. Diener. 8 14. Der Status der dem Lanz 
desausſchuſſe und feiner Canzlei zugetheilten Diener⸗ Frage, ob 
ſchaft wird beſtehen aus: 1 Thürſteher, 1 Portier, 3ünen durch 
Amtsdienern, 1. Amtsdiener für die Rechnungsab⸗ zunehmen ſei, wird mit Rückſicht auf die ſiebenbürgi⸗ 
endlich aus 1 Amtsdiener für die Caſſaab⸗ſſchen Abgeordneten, deren größter Theil noch nicht ein. 


tier in dem Gebäude, in welchem ſich die Kanzlei des 
Landesausſchuſſes befinden wird, endlich zwei Klafter 
harten Brennholzes. Drei Amtsdiener des Landesaus⸗ 
ſchuſſes und der vierte für die Rechnungs⸗Abtheilung 


im Baren, oder in öffentlichen Papieren nach demſchen dagegen; außer dem Antragſteller noch Kallay und 


Böszörmenyi für den Antrag. Der Antrag wird ſchließ⸗ 


IV. Tagſchreiber. F. 13., Die Anzahl derlich mit großer Majorität verworfen. — Nach der Haus⸗ 


ordnung wird die Petitionscommiſſion jeden Monat 
neugewäblt, demzufolge wird beſtimmt, daß die betref⸗ 
fenden Stimmzettel morgen einzubringen ſind. — Die 
die Eintheilung des Hauſes in neun Sectio⸗ 
Ausloſung jetzt oder erſt in ſpäterer Zeit vor⸗ 


getroffen, im letzteren Sinne entſchieden. — Das Er⸗ 
gebniß der Wahl der Neuner⸗Commiſſioôn iſt folgendes: 
Von 240 Stimmen erhielten Deak 227, Graf Andraſſy 
198, Tisza 194, Ghyczy 188, Eötvös 176, Klauzal 
174, Czengery 137, Apponyi 113, Szentktralyi 107 
Stimmen. 

e 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
1 Wien, 7. März. 
Ueber die Abreife Ihrer Majeſtäten aus Peft ent⸗ 


fl. ö W. auf die vor nehmen wir dem „Peſter Lloyd“ folgenden Bericht: 
Amtsdiener hat eine Lange ſchon vor der für die Abreiſe des erlauchten 


Herrſcherpaares feſtgeſetzten Stunde hatte ſich ſowohl 
bei dem Brückenkopfe in Peſt, als auch in den Stra⸗ 
ßen, welche der kaiſerliche Zug zum Bahnhof zu paſ⸗ 


hreſſiren hatte, eine ungewöhnliche Menſchenmenge verſam⸗ 
Lan⸗ melt, welche Ihren Majeſtäten vor dem Scheiden aus 


unſerer Mitte noch einmal die aufrichtig gemeinten 
und den Herzen entſtammenden Kundgebungen der An⸗ 
hänglichkeit und Loyalität darbringen wollte. Obgleich 
jede officielle Abſchiedsfeierlichkeit unterſagt war, haben 
ſich in der großen Halle des Bahnhofes doch die Spi⸗ 
gen des Peſt⸗Ofner Magiſtrats und die Stadtreprä⸗ 
ſentanten, zahlreiche geiſtliche und weltliche Würden, 
träger, Notablitäten und an 1000 Perſoneu aus al⸗ 
len Ständen verſammelt. Die übliche Ehreneompagnie 
war diesmal nicht aufgestellt. Der Bahnhof war eben 
ſo feſtlich geſchmückt als bei der Ankunft Ihrer Ma⸗ 
jeſtäten. Gegen 10¾ Uhr langte Se. Exc. der Herr 
Tavernieus Baron v. Sennyey, mehrere Hof- und 
Statthaltereiräthe, Mitglieder des Ober- und Unter: 
hauſes an; gleich darauf Se. Exe. Graf Königsegg 
und die Mehrzahl der in der Allerhöchſten Suite ſich bes 
findenden Perſonen. Fünf Minuten nach 10% Uhr 
trafen Ihre Majeſtäten in Begleitung Ihrer Exeel⸗ 
lenzen der Gräfin Königsegg und des Grafen ren. 
neville im Bahnhofe ein, wo Allerhöchdieſelben beim 
Abſteigen von den beiden Oberbürger dem 
Herrn Tavernicus und dem Landescommandirenden 
ehrfurchtsvoll begrüßt wurden. Als ſich Ihre Maje⸗ 
ſtäten durch den Hofſalon in die Halle begaben, wurde 
Ihrer Majeſtät der Kaiſerin ſeitens der Stadt Peit 
ein prachtvolles Bouquet überreicht. In der Halle, 
— ER täten — det Kaijer E Haup⸗ 
es — zu ſchritt to . 
den wollende Eljentufe. Se. Maſeat vlteden — ve 


weithin vernehmbarer Stimme: „Ich hege die Hoff 
nung, bald wieder zurückkehren zu können in Mein 
geliebtes Ungarn.“ Nach dieſen Worten begaben Sich 
Se. Majeſtät unter den neuerdings zum Ausbruche 
gekommenen Jubelrufen in das Innere des Waggons 
an die Seite der Kaiſerin, und indem Ihre Maſeſtä⸗ 
ten huldvollſter Weiſe grüßend ſich vernelgten, ertönte 
fünf Minuten vor 11 Uhr das Zeichen zur Abfahrt. 
Die Locomotive „Petrina* brauſte mit dem kaiſerli⸗ 
chen Zuge aus dem Bahnhöfe. 

Ihre Majeſtät die Kaiſerin wird, wie „P. Li.“ 
erfährt, wenn es Zeit und Umſtände zulaſſen, im Vers 


wegen Uebernahme der Skarbek'ſchen Stiftung da- laufe des Sommers längere Zeit, theils in Balaton⸗ 


hin beantwortet, daß eine baldige Erledigung an⸗ 
zuhoffen ſei. 5 

Der „P. C.“ ſchreibt man aus Ofen: Entiprer 
chend dem an den eroatiſchen Landtag gerichteten Re— 
ſeripte, hat dem Vernehmen nach auch der Leiter der 
eroatiſchen Hofkanzlei dem Landtagspräſidium die Weis 
jung ertheilt, die Wahl der Deputation zur Beſchickung 
5 ungariſchen Landtages unverzüglich vornehmen zu 
laſſen. | 

Telegraphiſche Landtagsberichte. 

Prag, 6. März. In der heutigen Sitzung inter⸗ 
pellirt Wolfram den Obmann der Bezirkgeintbeilungs⸗ 
commiſſion, warum der betreffende Bericht noch nicht 
vorgelegt. Herbſt (Stellvertreter) bemerkt: Der Bericht 
ſei geitern dem Druck übergeben worden. — Durch die 
Rehabilitirung Gregers iſt die Verweiſung des Landes⸗ 
ausſchußberichtes über die Wahl Gregers in den Landtag 
an eine Commiſſion von 9 Mitgliedern zu ſchleuniger 
Berichterſtattung nothwendig. Es wird die Zuweiſung 
an die Commiſſion beſchloſſen. — Die Verhandlung 
über Reorganiſation der Landesirrenanſtalt wurde be⸗ 
endet. Hierauf Nachtragsreferate des Budgetausichufjes. 
Nachſte Sitzung Donnerſtag. 

Peſt, 6. März. Ju der heutigen Sitzung der Der 
putirtentafel wurden die Stimmzettel zur Wahl der 
Neuner⸗Commiſſion zur Berathung über das königliche 
Reſeript abgegeben. Das Haus beſtimmt, daß das 
Serutinium ſogleich vorgenommen werde, und begibt 
ſich zu dieſem Behufe Vicepräſident Graf Andraſſy und 
Schriftführer Toth in einen Nebenſaal. — Hierauf 
kommt der Autrag des Baron Eötvös zur Reviſion 
der Hausordnung zur Verhandlung. Antragſteller 
ſchlaͤgt die Wahl einer Zwölfer-Commiſſion vor. Nach 
einiger Debatte hierüber bemerkt Deak, er werde, nadr 


c) Caſſa⸗Abtheilung. §. 10. Die Caſſaabthei⸗ 
1 Liquidator 
als erſter Vorſteher, 1. Caſſier als zweiter Vorſteher 
und aus 4 Adjuncten. 

§. 11. An Jahresgehalt bezieht: der Liquidator 
2 Adjuncten I. Cl. 


5 12. Alle Caſſabeamten ſind zum Erlage einer 


dem die Adreſſe fertig ſein wird, die Einſetzung von 
Commiſſionen zu verſchiedenen wichtigen Vorarbeiten, 
und eine Commiſſion zur Ausarbeitung eines Pro» 
gramms der Vorarbeiten beantragen. Bis dahin möge 
die Wahl der Hausordnungscommiſſion verſchoben wer 
den. (Wird angenommen.) — Hierauf längere Debatte 
über Perczels Antrag, daß alle Mitglieder des Haus 


1 ſes den Berathuugen der Zweiundfünfziger⸗Commiſſion ben das letzte Geleite. Als nun der Wagenzug vom Fried⸗ i 
ihrer jährlichen Beſoldung gleichkommenden Cautionſbeiwohnen dürfen. Deak, Anton Zichy, Zedenyi ſpre⸗ſhofe zurückkehrend, in die Nähe des Neulheres kam, wurde 


Füred zum Gebrauche der Seebäder, theils auf dem 
erzherzoglichen Schloſſe Alezut verweilen. In Folge 
dieſer erfreulichen Hoffnung wird die Renovitung des 
Schloſſes in Alesut ſchon in den nächſten Tagen in 
Angriff genommen. 

Für die Kielfeder, mit welcher Se. Majeſtät der 
Kaiſer bei Gelegenheit der Schlußſteinlegung des Eliſa⸗ 
bethinums die betreffende Urkunde unterzeichneten (Ihre 
Majeſtät die Kaiſerin bedienten ſich hiebei einer golde⸗ 
nen Feder), hat der Peſter Juwelier Simon Herzberg 
200 fl. in ungariſchen Grundentlaſtungsobligationen zu 
Gunſten des Armenfonds gegeben. 

Der belgiſche Geſandte in Petersburg, Graf 
de Jonghe d'Ardoge, iſt zum Nachfolger des ver⸗ 
ſtorbenen belgiſchen Geſandten am Wiener Hofe, Gra⸗ 
fen er a. g 

Das Finanzminiſterium hat die einzelnen Pofitiv- 
nen des Budgets für 1866 den Fe See 
Landes Direetionen übermittelt mit dem Bemerken, 
daß die angeſetzten Summen genau eingehalten und 
Wer möglich weitere Erſparungen angeſtrebt werden 
mögen. N 

Herr Oſiecki, Redacte in Wien 
iſt heftet worden. ige Re 2 11 0 5 
In der vorgeſtrigen Sitzung der Schneidergenoſ—⸗ 


ſeuſch aft wurde ein Antrag geſtellt, es möge dahin ge⸗ 
wirkt werden, daß die Genoſſenſchaft einen eigenen Vertre⸗ 
ter bei der Handels- und Gewerbekammer habe; dieſer 
Antrag fiel jedoch. Ein gleiches Schickſal hatte der ge» 
ſtellte Antrag, daß die Genoſſenſchaft bei der bevorſtehen 
den Expedition nach Japan und China vertreten werde. 


tor Herr Ullmann von ſeinem Amte ſuspendirt. 

Die Judencravalle haben ſich nun vom Lande 
in die Hauptſtadt verpflanzt und fand Sonntag in Prag 
der erſte Tumult ſtatt. Sonntag Nachmittag fand das 
Leichenbegängniß eines jungen es aus einer ſehr ges 
achteten jüdischen Familie Prags ſtatt. Nebſt den Ver⸗ 
wandten gab eine große Anzahl A 
hieſigen Handlungshäuſer und ferne 
„Arion“, deſſen Mitglied der Verblichene geweſen, demſel⸗ 


der Geſangverein 


oberſten Stufe des Hofwaggons ſtehen und ſagten mit 


Nach der „Pr. wurde der Prager Polizeidirec⸗ 


Öriger der meiſten 


2 


den faſt die ſämmtlichen Hüttenbeamten ſuspendirt. 


ne. 


» !Prudp zu nehmen. Unbegreiflich aber bleibt die Nai⸗ 


ollen und jeden Verkehr mit den Neunzehnern und berechnet. 


eine Beleidigun 


einer dort bereit ſtehenden Menge mit Steinwür. wird jetzt verſichert, daß dieſelben bis jetzt noch allen denn doch anders, als dem „Czas“ geſchrieben wurde., Creditauſtalt wurde der Großhändler C. G. Weiß zum Director 

En Geſchrei, deſſen 8 die eln der Land. Ex⸗ 8 N Was ſpeciell die von Seiten des Von einer Verhaftung Szeöygielski's hätte der Tele⸗ * Der Director Dalipka hen deſnutiv ſeine Demiſſion ger 
cefje, das ominöſe „Stribro!“ (Silber) bildete, angefallen; Generaleommando's des 7. Armee⸗Corps kürzlich mit graph gewiß Meldung gethan, wir waren daher im [Bedenkliche Loſe.] Die „Gen.⸗Corr.“ warnt neuer⸗ 
die Wagenfenſter wurden zertrümmert, die dem Leichenzug verſchiedenen Eiſenbahn⸗Verwaltungen abgeſchloſſenen vollen Recht darauf hinzudeuten, daß die Meldungſ dings ar 7 7 A 17 Auleheusloſe“, 
angehörigen Perſonen von den Steinen nicht getroffen; doch Verträge wegen Transport von Truppen und Pferdenſdes „Czas“ eine ganz vereinzelte ſei. n 1 dieler e 3 — in Their und ungenügenz 
flog ein Stein auch in einen andern zufaliß 0 Weges betrifft, ſo wird en unfmerkſam demacht, daß nr W Ztg. 9 7 er Beg. wird aus  _ Die diesjährige Leipziger Oſtermeſſe beginnt am 16. 
daherkommenden Wagen und verletzte eine darin ſitzendeſ gleichen Verträge mit den Eiſenbahnen alljährlich von St. Petersburg geſchrieben: Die Spaltung in der April und endet mit dem 5. Man. f 
Frau nicht unerheblich. Der Exeeß hielt an, ſo lange die den General⸗Commando's für eventuelle Fälle abge⸗ruſſiſchen Kirche nimmt immer mehr an Ausdehnung. — Zur Pariſer n haben ſich bereits 
Wagen in Sicht des verſammelten Pöbels blieben. ſchloſſen werden. Andererſeits aber iſt, wie neuerdings zu und iſt für die theologiſche Welt Deutſchlands 000 r N Pence Ma le a 

Auch in Przibram hat es ein — Judeneravall berichtet wird, ſeitens des General⸗Commando g des nicht ohne Jutereſſe. Bekanntlich erregte ſchon im Juni der ruſſiſche Conſul H. Klintowſtr bm für das Amurland und 
chen gegeben. Veranlaſſung hiezu gab die Ueberführungſs. Armeecorpd, eden jo wie an mehrere rheiniſcheſv. J. der Uebergang dreier Erzbiſchöfe der hierarchi⸗ Kamiſchatfa die Brigg „Olga“ mit einer Ladung, Wehe, Car, 
des Kaufmanns Feigl nach Prag. Einige hundert Perſo⸗ Schleppſchifffahrts⸗Geſellſchaften, ſo auch an die Di⸗ſchen Altgläubigen zur griechiſch⸗orthodoxen Kirche gro⸗ Pskelfteiſch und andern Waaten zum Verkauf ausgerüfter. Um den 
nen, verſtärkt durch die „Gaſſenjugend „umſtanden das rection der MoſelDampfſchifffahrts ⸗Geſellſchaft zuſßes Aufſehen. Seitdem iſt jene der gegenwärtigen Dy⸗ruſſiſchen Handel im öflipen Ocean zu heben, bietet eben 

} 5 inquent von Fei ; ; 1 ie feindlich vorwiegende Seete, die ſich früher durch den ruſſiſchen Kauſleuten feine Dienſte au, im allgemeinen alle 
Gerichtsgebäude, und als der Delinqen ; de n Gendar- Trier die Anfrage, gerichtet worden, ob und vie viel naſtie fein 0 ep N 2 Waaren in Kalifornien billiger zu verkaufen als die andern Kauf⸗ 
men zu dem Wagen gebracht wurde. schrien fie Alle wie Boote fie zu militäriſchen Zwecken zur Dispoſition zu feſtes Zuſammenhalten auszeichnete, in verſchiedene, lente. Die Brigg „Olga“ kaun, im Falle die Ladung ausvertauſt 
aus einem Munde das vielbeliebte Stichwort: „Stribro“. halten im Stande ſeien. — Auch an der heutigenffeindlich ſich gegenüberſtehende Lager geſpalten und wird, verfrachtet und jogar verkauft werden, wozu deren Booismann 
Bis hinter die Stadt gab der füge Pöbel lärmend und Börſe wurde vielfach eine Mobilmachung als bevor- der vor einigen Jahren angebahnte Zujammenhang ar ee — — * Ira Non 2 iM — 
johlend dem Wagen das Geleite, in welchem der beſchul-ſtehend bezeichnet und fo glaubwürdig befunden, daß zwiſchen hierarchiſchen Altgläubigen ſowohl von der — ne 3 8 zn, Auen 3 Doll, 311 Gent, 
digte Kaufmann jap. Dieſer Exeeß in Zuſammenhang mit dies zu einem ſtarken Coursdruck der Eiſenbahnactien liberalen, bildungsfreundlichen, wie von der conſetva - angekauft wurden. Der Dollar kam nach dem Cours auf 1 SR. 
den Begebenheiten in Horzowitz und Hoſtomitz weckten in und dringenderen Angeboten als ſonſt führte. tiven Partei, welche jede Entfernung von den herkömm⸗ 624 Kop., demnach koſtete 1 Pud Reis an Ort und Stelle 1 SR, 
dem k. k. Bezirksamtmann die Beſorzniß vor Gravallen,| Die Saarbrücker Kohlen -Bergwerke ſindflichen Anſchauungen perhorreseirt, ‚wiederum. gelöft N e 77 ge gone betragen nach Mie⸗ 
und er beantragte des halb Militär nach Przibram berufen Seitens der preußiſchen Regierung einer anonymenſworden. Andererſeits betreibt eine einflußreiche Partei ’ Breslau, 2 Mit. milch a Dirk 1 . 
zu laſſen. Der Bürgermeiſter hielt es jedoch für übers ranzöſiſchen Geſellſchaft für 90.000 Thaler Jahres- unter Führung des dae Orloff eine Vereinigung nen vreußiſchen Scheſſel, d. i. über 14 Gurnez, in preußiſchen 
flüſſig, eine ſolche Laſt auf die Schultern der Bürger zu Pachtzins verpachtet worden. der anglikaniſchen mit der griechiſchen Kirche. Bis jetzt Subergroſchen — ö kr. e. W. außer Agio; Weißer Weizen 68—81, 
laden und fürchtete jerade hiedurch den Haß gegen jene Der Redacteur der „Königsb. Ztg.“, Stobbe, derſſind die Verhandlungen mehr in London als in Ruß⸗ 157 „ Pes 5 e Hafer 25— 30, 
Bürger Feraufzubelhiwöten, bei denen Juden wohnen. Derlin voriger Woche wegen Hochvernaths auf Betreiben land gepflogen doch fo zune gediehen daß man an. Winne ner 150 Pit. Beuge) 2h 5g . See 
Bezirksvorſteher wiederholte den Antrag auf Anjuhen derſdes Staatsauwaltes verhaftet worden war, iſt vomſglikaniſche Geiſtliche nach Moskau kommen laſſen will, (per 150 Pfund Brutto) 200220. 2 
in ſteter Angſt lebenden Juden nochmals; der Stadtrath Gerichte freigelaſſen worden, nachdem nur der Fallſdamit ſelbige ſich über die Verhältniſſe der griechiſchen Wien, 7. März, Nachm. 2 Uhr. [Eos] Met. 61.10. — 
ging jedoch darauf nicht ein, verbürgte ſich aber für die[ der Miniſter-Beleidigung vorliege. Kirche informiren. Die orthodoxen Blätter ſpeien are As — 2.2 del eye = Banfactien 7887 — 
Ruhe. In der That wird, trotzdem ſeit der Wegführung, Der Kölner Dombau wird im Laufe dieſes Jahres Feuer und Flammen, ſo daß ſich Fürſt Orloff in öf. Dit 16 —. — London 102.20. — Silber 101.90. — 
Feigls nichts Bedenkliches vorgefallen ift, von den Bürger- mit dem Doppelten der Summe, welche ſeither jährlichſfentlichen Erklärungen gegen den Vorwurf deb Rene Berlin, 6. März Böhmische Westbahn 604. — Gal. 764. 
ſchützen fleißig patrouillirt und die Mitglieder des czechi, verwandt wurde, fortgeſetzt werden (200,000, Thaler ftatt|gatenthums und der Proſelytenmacherei zu wahren Staateb. 1073. — Freiwill. Anlehen 90 f. — opere. Met. 60.— 
ſchen Turnvereins „Sokol“ haben ihre Dienſte im Inter- 100,000 Thlr.). Dadurch iſt es möglich, daß der nördlicheſſuchte. a . ger 8 e ne beg 78. — 180 fer 
eſſe der Ordnung angeboten. Thurm Ende 1867 bis zum Kämpfer der Fenſterbogen der“ Nach officiellen Berichten aus Orenburg iſt unter gien 97 er Silber⸗Anleh. 662. — Eredit⸗Actien 704 — 

Die Unterſuchung in Przibram in Angelegenheit desſzweiten Etage (d. h. bis zum ſogenannten Oberlicht) hinauf den dortigen Baſchkiren ein n eingetreten, den ſelbſt ! Frankfurt, 6. Marz spee. Mel 58. — Mulepen vom 
Silber Diebſtahls weiſt, wie den „N. L.“ berichtet wird, geführt werde. Dann kann 1868 die gleiche Höhe mit demſdie energiſchſten Gegenmaßregeln der Regierung nicht zu Jahre 1859 673. — Wien 114%. — Baulactten 838. — 1884er 
bereits über 3000 Protocollnummern auf. Die Commiſ⸗ ſüdlichen Thurme erreicht fein, der Krahnen abgebrochen hemmen vermochten. Ueber 115.000 Tſchetwert Korn und 7788 W 601. — Cred.-Aclien 162. — 1800er 
fion war auch beim Silberübertrieb zugezogen und es zeigteſund die gleichmäßige Fortſetzung beider Thürme begonnen 250.000 R. find bereit? von der Regierung unter die Ae 10 Loſe 843. — 188461 SübersAniehen fehlt. — 
ſich, daß gegenwärtig bei einem einzigen Uebertrieb 10ſ werden. Die ſteinernen Roſen werden die natürlichen ver- Nothleidenden vertheilt. Auch aus dem Norden und Oſten be d MIG, Nut. U dung bfi Gtiblg Met t. 
Pfund Silber mehr gewonnen wird. Am 1. d. Mts. Üt|drängen, welche ſeit Jahrhunderten auf dem alten Thurme Finnlands laufen ununterbrochen die betrübendſten Nachrich⸗ 1860er Loſe 70]. — American, fehlt. — Wien 70. 
in Przibram der Regierungscommiſſär Baron Hingenau wachſen. Sie haben mehrere Zoll dicke Stämme und liefern|ten von Hungersnoth und Mangel aller Art ein und trotz ⸗ 4 Dart, 6. Marz. Schlußcourſe: Ipert. Meute 69.80. — 
angelangt, der vom Finanzminiſterium mit unumſchränkterſ die Sträußchen für Fremde zum Andenken an den Dom. dem weigert ſich die Landbevölkerung allgemein, der Auffor- tape. Reute 100.25. — Staatsbahn 410. — Gredit⸗Mobilier 


E : or 696. — Lombard 422. — Oeſter. 1860er Lof — \ 
Vollmacht verſehen iſt. Der bisherige Berg- Oberamts. Im Innern wird die Vollendung nicht minder eifrig ge- derung, nach Polen und Rußland auszuwandern, Folge zu Anleihe 343.—— Piemont. dente 6265. — Genes 857 18 0 
Director, Lill v. Lilienbach, hat die Leitung dem Bergrath fördert. 


leiſten. 57 g Liverpool, b. Marz. (Baumwolleumarkt.) Umſat 10.000 
Weixler übergeben und die Stadt verlaſſen. Am 3. wur. Der „Ruff. Inv.“ publicirt neuerdings das vom Haupt- Ballen. — Orleans 194. — Fair Dholl. 16. — Mipdl. Fair Dholl. 


N Ir eee di dh h bay „144. — Middl. Doll. 13). — Aegypt. 22. — ae 
Paris, 5. März. Der Kaiſer iſt eifrig mit der[Commandirenden und Statthalter von Polen beſtätigte Ur 20 rg ee 5 egypt. 22. — Oomra 16. 


Aus Kronſtadt, 2. März, meldet die „Her⸗ 
mannſtädter Zeitung“: Heute gegen 4 Uhr Nachmit⸗ 
tags kam die Fürſtin Helene Cuſa mit zwei Kin⸗ 
dern, Alexander und Demeter, hier an, begleitet von 
ihren drei Brüdern Demeter, Theodor und Conſtan⸗ 
tin Roſetti, ihrem Schwager Georg Lambrino und 
dem geweſenen fürstlichen Adjutanten Colonel Nico⸗ 
laus Piſotzty und Capitän Conſtantin Silion. Von 
Seite der wallachiſchen Regierung war der oberſte 
Sanitätsreferent Charles Davila bis hieher beigege⸗ 
ben. Lambrino und Pijopfy bleiben beim Fürſten, 


2 hd „Coup. 63.47 G., 64.18 W.— National⸗Anlehen ohne Coup. 62.90 
det, daß der Verlauf der Rötheln bei dem kaiſerlichenſges, der Orden und aller Standesrechte zu 5 Jahren ſchwe 1 e loup. 62. 
PR 10 ſehr befriedigend ſei. — Die 42 Unterzeichnerſren Arbeiten in einer ſibiriſchen Feſtung verurtheilt wurde. 4 5 16 5 97155 5 Eutwige-ßifenbagn-Actien 163.33 
— — — -b— 8 8 Cours am 7. 4 Altes polniſches Silber 
* ; f | ö en 2 ur fl. 100 fl. p. 115 verl., 112 bez. — Vollwichtiges neues 
die andern kehren zurück. Geſtern Nachmittags kam Local⸗ und Provinzial 5 Nachrichten. Silber für fl. p. 100 fl. v. 124 verl. 121 gez. — Pein, Pfand⸗ 
auch Frau Obrenovits in Begleitung ihres Bruders, genes Organ in der Preſſe zu bc Ein aus ihrer Krak , Mär. Peil. mit boupons 100 fl. 00 fg. pol. 85 verlangt, 83 be. — 
— ren | *. 5 rf - b rakau, den 8. Marz. Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 518 verl., 508 bez. 
berft Georg Catargiu, mit dem Körner'ſchen Eil: Mitte gebildetes Redactions⸗Comité iſt in die Re. . . ige Vorſlet⸗ 1 ßeren Beſuch — Ruſſiſche Silberrubel für 100 5 . ; 

n bi m i „zum grünenſdaction der Revue Contemporaine einget Die geſtrige Vorſiedaug hätte wohl einen größere 287 bl Gilberrubel für 100 Aube, A, den, W. 1813 verl, 
agen hier an, und nahm im Hote „zum g de 0 0 poraine eingetreten, derem|yerbient ſchon wegen des wackeren Spiels der Trias Fr. Ern ſt, 1483 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. ö. W. 
aum“ Quartier. Frau Obrenovits reist ebenfalls jüngſte liberale Feldzüge der Anſchauungsweiſe jener h. H. Woller und Welte, welches das an ſich amüſante 1524 verl, 1505 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 

nach Wien. gie Herren durchaus entſprochen haben. Die „Revue hatte.Lulſpel „Der 1 8 ee e Hi eee M en Dane 

Aus Temesvar, 6. d. wird gemeldet: Für es riskirt, durch den Inhalt ihrer letzten Nummer von Beneſiciantin Frl. Rense, der es ſogar au en nd 5 Amen. ver b. ez. — Bollw. öfter. Rand⸗Dukaten ft. 4.82 verl. 

Sala bee 1 . in Luges und wird morgenſeinem Ade iſſement betroffen zu werden, aber die Spenden nicht fehlte, war in Offenbach's Operette „Tſchin⸗Tſchin“ 4.72 bez. -- Napoleondors fl. 8.25 verl., fl. 8.10 bez. — . 


g ; 5 1 und in der Poſſe „Tritſch⸗Tratſch“ beſchäftigt. Nachſten Sonntag Imperials fl. 8.45 verl., fl. 8.30 bez. — Galiz. Pfandbriefe u 
in Temesvar den Nachtaufenthalt nehmen. Herren Rouher und Lavalette hielten es für beſſer, Repriſe der „ſchoͤnen Heleua“, hoſſentlich ohne Leda! Bitte, lauf. Coup. in ö. W. 64.— verl. 63.— bez. — Gak Pfaudbriefe 


Die Polizei» Direction in Trieſt wird ebenfallsſſich dieſer Maßregel zu enthalten, um die ohnehin. Bute! Hr. Paulmann! nebſt laufenden Coupons in C.⸗Mze. fl. 67.— verl., 66.— bez. — 


i 1 rei i . f ; f N i te Schauſpieler Herr Woller gibt Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 66.50 bez. 
einen Theil ihrer Thätigkeit an die Gemeinde abge ſchon rege Aufmerkſamkeit des Publicums nicht nochſ 5 Der beliebte und gewandte 2 e ERLIaRangeı. j 

be Eine vom Stadtrath beſchickte Commiſſion ver⸗ mehr auf dieſes Unternehmen hinzulenken. — Der fan Montag jein Benefig um ben zu diem em Gtüd ge l. — Merten ber Gar Lndwig⸗Bavn ohne Coupons und 
andelt darüber. 


wählt, das ihm mehr als bisher Gelegenheit geben ſoll feine An⸗ ohne Div. öſtr. Währ. fl. 1583.— verl., 154J.— bez. 
lagen und Routine zu entwickeln, Gutzkow's „Uriel Acoſta.“ B... ͤ BR SEHEN * 


Seinet⸗ und des Drama's wegen, das ſeit lange nicht mehr auf¶ꝙͤæũ —— — 


dem hieſigen deuiſchen Repertoire geweſen und jo wie die übrigen 


klaſſiſchen Stützen desſelben in Vergeſſenheit gerathen über dem 5 N H 
Opereiten⸗Geklingel, dürfte der Montag auf ein volles Haus rech⸗ 9 teueſte Nachrichten. 


nen können, noch mehr aber der Muth des Beneſicianten, der Peſt, 7. März, ‚Sürgöny* meldet, daß Se. Ma⸗ 


But: h PR i 5 „Kladeradataſch übergehend, ſich z sch i Ve 
öſterreichiſchen Offieiere die größte Entrüſtung hervor» Großbritannien. 8 as, eu a Ba a ecke A jeſtät der Kaiſer dem Peſter evangeliſchen Waijeninftir 


gerufen. Jumeiſt hat es empört, daß die neunzehn Wie man aus London berichtet, wird die Ver- leeren Hauſes die Stirn bietet, durch reiche Einnahme zu beloh⸗ ut 500 fl. geſpendet haben. Er 0 
Herren die Kühnheit hatten, bis zum letzten Mo⸗ mälung der Prinzeſſin Helene mit dem Prinzenſnen fein. 2 Lane fan L „Peiti Hirnök“ jagt über das k. Reſeript: Dieſes 
mente die Gaſtfreundſchaft des Statthalters in An Chriſtian am 9, oder 10. Juli zu Windſor ſtatt⸗ Det Wanderer“ brachte bekanutiich die irrige Nachricht Reſcript zieht mit jo ſtrenger Gewiſſenhaftigkeit und 
finden a daß Graf Gokucho rekt am 3. d nach Wien berufen wurde; ſtaatsmäniſcher Weisheit die Forderungen der Gejeps 
vetit so; lich " % ö darauf fündete die „Neue freie Preſſe“ das wirkliche Ankommen lichkei d die Bedi J gen d g 6 
tät eines der Neunzehner, namlich des Baron Blome In Irland find wieder Verhaftungen vorge- desſelben in Wien an. Als Augenzeuge gibt aber „Slomo“ dem lichkeit und die Bedingungen unſerer avitiſchen Ver, 
eiligenſtetten, Inhabers eines öſterteichiſchen Ordens, nommen worden, darunter die einer ziemlichen An-] Wanderer“ und der „N. fr. Preſſe“ die Verſicherung, daß Graf faſſung und nationalen Exiſtenz mit Rückſicht auf den 
Adcber ſich kurz nach der Ueberieichung der famoſenſzahl Soldaten, einiger Miliz⸗Männer und zweier Leuch owall ſowozl am 3, als auch am 5. und 6. B. dem Le mefgeſetzlichen Verband der Monarchie in Rechnung, daß 
telje die Freiheit nahm, das k. k. Officierscorps in Conſtabler. Man ift der Anſicht die Regierung werde "mm 17. v wurde, wie die „Lemb. 1g.“ meldet, auf der unbefangene Geſepgeber darin den einzigen ſicheren 


Biſchof von Arras iſt am Montag früh mit Tode 
abgegangen. j 


. 


Deutſchland. 

Die bekannte Neunzehner⸗Adreſſe, ſchreibt man aus 
alſtein, hat nicht nur in allen Kreiſen der Be⸗ 
rung, ſondern auch in den Reihen der k. k. 


N Spanien. 
Der ſpaniſche Congreß hat die Antwortsadreſſe 
am 2. d. mit 211 gegen 31 Stimmen angenommen. 


berger Laudtag perſönlich beigewohnt habe. 


N 2 2 f 3 7 

deendsburg zum Hausballe zu laden. Sie können ſich ſeden des Eidbruchs überführten Soldaten hinrichten Straße zwiſchen Buczath und Komarne unter einer Drücke ein Führet erblicken konnen, welcher die Nation aus der 
A., welche Aufnahme der Juvitation von Seite laſſen. Von den jüngft Verhafteten ſollen Ausſagenſtedtes Kind männlichen Geſchlechts, gegen drei Wochen alt, ge- gegenwärtigen abnormen Lage mit den geringſten 

Mieiere zu Theil wurde. Der k. f. Major Mö. gemacht worden fein, die keinen Zweifel mehr laſſen, fl. ane Ghee. he duese ahr aud mel Opfern herauszuführen im Stande ist. 


; 4 Bier n, N. „di iche Mutter, bieſes ihr Kind mittel g 9 5 j 
Ans machte dem Herrn Baron im Namen des ge⸗ daß ſich der Fenier⸗ Häuptling, Stephens noch in iS ede eee e 111 un 20. v. ir Paris, 6. März (Abende), Der Zuſammen tritt der 
uten Officierscorps von Rendsburg die Eröff⸗ Dublin befindet. Grundwirth Banach im trunfenen Zustande ohne Begleitung über Donaufürſtenthümer⸗Conferenz wird durch 


Dänemark. die Sereth⸗ Brucke — 3 Tee der Brucke in die Abweſenheit des Herrn von Budberg verzögert. 
ie Reiſeroute des Kronprinzen iſt zunächſtſden Sereth berabgeſtürzt und daselbst erteunken. Der bekannte rumäniſche Patriot Bratiano 
f Mn \ ; 5 „ Aus Tys „ Stanisl Kr., wird dem „Stkowo“ N 5 2 
a Er 15 Paris beſtimmt, wo geſchrgeben; 34 c l ete mae Ba N m echt der Krane naher des Aeußern Herrn Drouyn de 
rin > bis 8 Wochen aufzuhalten ge. Hungerstod im buchſtäblichen Sinne des Wortes. Man habe 5 . j nf 
3 ch 1 b 9 Na dm des Naulhſtande- Goms ein wenig Getreide Der geſetzgebende K orper bat ein Amendes 


gen daß der ſchmeichelhaften Einladung nicht Folge 
des ei werden könne, und zwar aus Gründen, die 
räthf Deren Baron bei einigem Nachdenken wohl nicht 

eihaft bleiben dürften. — Dies Auftreten der 


2 teiere wie zu r i de ol⸗ denkt; alsdann wird er Spanien, Italien, nar kli N Betr 1 N T 
ſteinern den * . — 5 235 Venedig, Florenz, Neapel ER een Bl 100 ins Dorf gebracht; dasſelbe wurde jedoch nur unter diejenigen ment über die Colonien gegen den Commiſſionsau⸗ 
ten wird den wackeren Kriegern in ee Weite ent⸗ dort nach Griechenland und Aegypten gehen. Die ganze vertheilt, welche Gründe befigen und im Stande find dafür ſei⸗ trag mit 141 gegen 93 Stimmen angenommen. 


nerzeit Zahlung zu leiſten. Nun befinden ſich im Dorfe an 70 5 ; ; „ ſpricht von neuen Mili⸗ 
Familien ohne Haus, Grund und Boden, ſogenaunte Mieiher| _ Das e pee der Abend⸗Moniteur⸗ 
(komorniki), von denen die meiſten dem Hungertode erliegen. tärunruhe Der, N 
Schleunige Hilfe thue alſo noth, dieſe Unglücklichen zu 7 5 meldet: Joſeph Karam, deſſen neuere Anträge er 

4 Am 10. d. wird in der Lemberger e e n heuchelt waren, wurde von den Truppen des Gouver« 
ſchen Kirche für den Ukrainer Dichter T. Szewezen neurs von Libanon geſchlagen; Karam iſt auf der 


JJ in WarrgaulBlugr, feine Truppen find geriet, 


hat Hert Grottger aus Lemberg ein Bild „Zwei Mütter“ 


gegengekommen, daß ſie es kaum bereuen dürften, Dauer der Reiſe iſt vorläufig auf 9 bis 10 Monate 


deren Sippſchaft abgeb . N 
gebrochen zu haben. N ußland. 

Neupert v. Levetzov⸗Ehlerstorff, einer der Dem „Dresduer Journ.“ wird aus Warſchau, 
1 Ser, bat ſich gedrungen gefühlt, in verſchiede⸗ fl le nen: 1 110 65 en en 
ern die Erklärung zu erlaſſen, welche ſichffolg fernung des hieſigen Erzbiſchofs Felinski 1 reut. 5 

dagegen zu verwa 9 8 N, jielnah Jaroskaw, als Diöceſanverwalter gefolgte Prälat bereits beſprochene Gaz angat, 9. Februar. Die Nienfeis haben d 
ö Schlegel aus Lemberg das berelis beſproche 3 n die 
hren ſucht, als habe die 19er Adreſſ Rzewuski hatte, wie ſeiner Zeit gemeldet wurde, als A 0 406, Deimfugang“ geschickt. Doͤrfer in der Umgegend von Hankow angegriffen; 


4. . : Lemberger Sparcaſſe.] Am 31. Jän⸗die dort befindlichen Europ end 
auch er im vorigen Jahre nach dem inneren Rußland. 7 lc (chelzefen ſich die Einlagen in die galiziſche S 0 zuropaer treffen Vorbereitungen 
verſchickt wurde, vor ſeiner Abführung zwei Geiſtliche — 2285 878 fl. 1 kr. Im Laue des Monate ir 5 zur Abwehr des Angriffes. f 


von 882 Parteien 87.385 fl. 4 kr. eingelegt und an 642 Inter⸗ Telegraphiſcher Landtagsbericht. 


abſichtigt. 8 der holſteiniſchen Staatsbehörde be⸗ 


Wie man aus Berli d 

* v. * 1 7 5 2 2 18 
Goltz für den taiſerlichen I die bezeichnet, die von ihm ermächtigt waren, die N 0 | 
Decoration des ſchwarzen Adlerordens mitgenommen. zu adminiſtriren, nämlich die Geiſtlichen dd ee eſſeuten 84.8905 fl. 72 fr. zurückgezahlt. Die Einlagen haben fidh|_ Ag ram, 7. März. Der detaillirte Bericht der 
Nach der „Zeidl. Corr.“ iſt über die Reife des fund Zwoleuski. Die Regierung wollte nur den Eepejdaer um 2.489 fl. 32 kr. vermehrt und betrugen am 28. Febr. Adreßdeputation wird in Folge des Landtagsbeſchluſſes 


Königs nach St n Bier Ame, n annehmen, von Rom aus wurde jedoch ſoebenſim Ganzen 2,988.30 3 fl. 33 kr. im Archi 

; . och n iv ent⸗ tere um 3 4 Der unbe i rchiv deponirt. 
ſchieden. — Dieſelbe — in ee die der Erſtere beſtätigt. Um rn fran an . vid ur Büch ine La ann A Biſchof Stroßmayer meldet, der Banus habe ihm 
Nachricht, daß Herrn v. Manteuffels Vollmachten er⸗ zu laſſen, hat Dir Regierung, a 9 vier Tagen die Mal aufgefordert. f 3 mitgetheilt, daß die Statuten des National 
weitert ſeien; dies ſei unnöthig. f Nachricht von Rom anlangte, i Heiſtlichen Szezy⸗ — — | Mujeums und der ſüdflaviſchen Akademie bereits 
Abe Die Berliner „Bank- u. Handelez.“ vom 3. d. gielski von hier nach Rußland abführen laſſen, und ei en. e Alethöchſten Orts ſanctionitt worden ſeien. 

bends jehreibt Gegenüber den namentlich in derſſo bleibe der ihr allein genepme Zwoleisti zur Uebe. Haudels⸗ und Börſeu⸗ Nachrichten. — 
Rheinprovinz verbreiteten Mobilmachungs⸗Gerüchten nahme der Diöceſanverwaltung übrig. Das lautet. — In der vorgeſtrigen Sitzung des Berwaltungsrathes der Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek, 


0 


diums find folgende: 


Uebernahme dieſes Baues reflectirenden Unternehmer ihre 


intsblatt. an dem obbezeichneten Tage längſtens bis 12 Uhr Mittags dienfonde bis zur Erlangung der mediciniſchen Doe Doniewaß miejscee pobytu Jana Bartoszek Sadow. 
% 1. 


bei dem gedachten Straßenbaubezirksamte zu überreichen torswürde verliehen. niewiadome jest, wzywa sie go, aZeby pred uplywem 
ai find, muß der Procentennachlaß, oder der allenfalls verlangte Von der k. k. Statthalterei. jednego roku od dnia dzisiejszego. tu w Sadzie sie 
Kundmachung. (247. 4) Procentenaufſchlag gegen die im Einheitspreis-Verzeichniſſe Lemberg, am 21. Februar 1866. zglosil, i zgloszenie do objecia tego spadku zloäyl, 


eingetragenen Preiſe, deutlich ohne Correetur, mit Ziffern 


Erkenntniß. und Buchſtaben ausgedrückt werden. Obwieszezenie. 


w przeeiwnym razie bedzie to spadkowe postepowanie 
ztemi spadkobiercami, ktörzy sie ju do ebjecia tego 


Das k. k. Landesgericht in Lemberg bat am 31, Jin. Jide vorſchriftsgemäß ausgeftellte Offerte muß die)  Wysokie ces. kr. Ministerstwo stanu nadalo ror-spadku zglosili, i 2 kuratorem nieobecnego Jedrzejem 


porzadzeniem 2 dnia 7 t. m. do J. 988/eu. Fukala yo 


ner 1866, 3. 1149, zu Recht erkannt: Der Inhalt der Caution in nachſtehenden Beträgen enthalten: 
5 5 f 100 fl. Wincentemu i Hinze Henrykowi, skuchaczom medy- 


zu Leipzig im Verlage des E. L. Kasprowicz erſchiene“ 1. für die Wegmeiſterſchaft Dankowice 


weg prieprowadzone. 
Nowy Targ, dnia 22 grudnia 1865. 


nen Druckſchrift: „Kalendarz polski na rok 1866 na- 2. 1 Oswigceim. . 100 flſeny 1 roku na wszechniey Wiedenskiej, pocaus»ͤçll x xx 
kladem J. Radominskiego w. drukarni, Ojczyzuy 3. „ „ } Zator  . 200 fl. od roku szkolnego 1865/6 po jednemu 2 OpröZniony ch | rn nennen 
w Bendlikonie pod Zurichem 1866“ begründe den) 4, „ „ 3 Brzeänica. . . 100 fl. stypendyow 168 Alx. W. a. rocznie, przernaczonych ze N Beſte Beförderung nach Zu 
Thatbeſtand des in den SH 65 a und 305 St. G. vor] 5. 7 Skawina . 100 fl. wschodnio-galieyjskiego funduszu naukowego dla ga- N. | 1 Fi 
geſehenen Verbrechens und Vergehens; weßhalb ihre Ver \ Zusammen 600 fl lieyjskich, naukom medyeyny poswiecajacych sie mlo- A m 2 rık 2 : 


dzieneöw, ai do osiagnienia godnosei doktora medyeyny. 


Dampf- und Segelſchiffen allmonatlich zweimal, 


breitung im Sinne des $ 36 P. G. verboten wird. Das Einheitspreis-Verzeichniß nebſt den vorerwähnten Nee, mit 
: Bedingniſſen können jederzeit bei dem k. k. Straßenbaube „v. 21 lotetzo 1 866. Aa fowie jede nähere Auskunft und feſter Contractabſchluß 
Nr. 2757. Concurs⸗Kundmachung. (258. 2) zirkzamte eingejehen werden. e | — iu den niedrigften Rüde bei ü 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. L. 82. Obwieszezenie. (248. 2-3) Eibenschütz & Schönfeld 


i Der am 17. April 1858 verſtorbene Gutsbeſitzer] Krakau, am 21. Februar 1866. Nude 8 e. 
Herr Vincenz Steminski hat mit dem Teſtamente — — — nn 0. k. Sad powiatowy Dabrowski niniejszym edyktem 
vom 20. Juli 1857 aus dem Drittheile der Verkaufs 3. 34184. Ankündigung. (257. 2-3) ee czyni, iz spadkobierey $. p. Ignacego i er 
%% % 
gründet. Dieſe Stipenbien dürfen nach dem Willen für die Jahre 1868, 1867, 1868, 1869 und 1870 im866 go J. 32 woiedl pozew lebte maloletniemuſ2 
des Teſtatols nicht weniger als 400 fl. EM. be Sapbuſcher k. k. Straßenkaubezirke in, den Wegmeiſter Wadyslawowi Godzinskiemu Da Honoracie Godkin- 
tragen. ſchaften Wilkowice, Saybusch und ‚Gilowice der Kar- skiej, a wszvstkim tym, ktörzyby jakiekolwiek prawa 
Mit elf auf den dermaligen Zinſenertrag bende de 15 r . do indemnizaeyi folwarku Nadgloszezyzna w Radgoszezy, 
unterliegt die fofortige Activirung eines Stipendums ameremea und augrvenn cc usch ungariſchen odwodu Tarnowskiego a powiatu Dabrowskiego polo 
in der ſtifibrieflich ſtipulirten Betragshöhe von 420 fl. 
ö. W. keinem Anſtande und es wird zur Beſitzung 


partement der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion eine Offerten 


erte ee. indemnizacyjny tego folwarku jest wlasnoscia spadko- Aus 


biereöw 8. p. Ignacego i Wiktoryi malkonköw Sawie- 


des letzteren vom Schuljahr 1865/6 angefangen hie, i Ari g 
mit der Goneurs bis Ende April l. J. ausgeſchrieben. ],; a Are 155 17 derben en 1 7 9 5 kich, zas renty od tego kapitalu spadkobiereöw 8. p., pietalliques zu 5% für 100 Pula Ne rd 5% 
Dieſes Stipendium ift für Candidaten beftimmt, ein Einheitspreis. Verzeichniß, ne allgemeinen KON Leopolda Witkowskiego, wskutek ozego termin na dzieh dtto „ 4 % für 100 fl... . 53.25 63.75 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 144 — 145.— 


Nan 0 er hr dane en Bam a 28 kwietnia 1866 0 godz. 10 zrana wyznaezony jest. 
aubedingniſſen angenemmen werden, daher die Anbotef Cel Nr * ee e 
mit Rückſicht auf die Beſtimmungen der vorerwähnten Be PP 


dingniſſe zu ſtellen ſein werden. towy na koszt i niebespieczenstwo ieh tutejszego e. 


die ſich dem Lehramte für niedere Schulen, d. i. 
Volks-, Triviale, Haupt- und niedere Realſchulen 
widmen. 

Bur Erlangung dieſes Stipendiums ſind jedoch 
nur diejenigen von den eben gedachten Lehramtseandi⸗ 


daten berechtigt, welche in jenem Theile Galiziens und oder für den ganzen Bezirk geſtelt werden. wytoczony wedlug ustawy postepowania sadowego 


Ju den vorſchriftsmäßig geſtempelten Offerten, welche Galieyi obowigzujgcego przeprowadzonym bedzie. 


Hauptſtraße wird am 27. März 1866 in dem Bau De. zonego roseié sobie mogli, o orzeczenie, ze Kapital In Oeſtr. W. zu 5d für 100 fl. 


sca pobytu niewiadomych, ustanawia c. k. Sad Are: prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 72.80 


in Krakau (253. 2) 
Agenten für die Schiffs ⸗Expedienten 
Lüdering & Comp. in Bremen. 
und Auguſt Bolten in Hamburg. 


Wiener Börse - Bericht 
vom 6. März. 
Of fentliche Schuld. 
A. Des Sdaales Geld Maart 


N . 0.80 566.60 
dem National⸗Anlehen zu 5%: für 100 fl. f 
mit Zinſen vom Jauner — Juli. 62.75 62.90 


„1854 für 100 f. 74.50 75.— 
„ 1860 für 100 f. 87 80 88 — 
72 


ION UL in aan 


Die Ankote können nach einzelnen Wegmeiſterſchaften, notaryusta p. Domaradzkiego. kuratorem, 2 ktörym spör] Somo + fentenfheine au 42 L. austr.. 16.— 1630 


t 8 ronfänder, 
GrundentlattungssObligationen 
R 80 


des Großberzogthums Krakau, welcher zur Zeit der 35 8 } \ ? \ 95 

Errichtung des Teſtamentes das Kralauer Verwal⸗ 5 1 205 15 a ae ka 15 Zwölf e Laleca sig zatém niniejszym edyktem zapozwanym von Dan 5, für 100 19 1 0 50 50 
tungsgebiet ausmachte, geboren und erzogen ſind. ages 1 mat DER unten Bau per emente un A 75 z imienia i miejsea pobytu niewiadomym, aby w wyzſvon Schleſten zu 5% für 100 flli . 67.— 88.— 
Außerdem müflen die zu betbeilenden Lehramtscandi⸗ chen ſind, er Procentennachlaß oder der allenfalls oznaezonym ezasie albo sami osobiscie staneli, lub téffvon Steietmarf u 5% für 100 fl. 84.— 86.— 


daten don Eltern polniſcher Nationalität geboren pertante Proceutenaufiälig ‚gegen bie in den Einheits, potrzebne dokumenta ustanowionemu dla nich zastepey 


ſein, die aus dem eben genannten Theile Galiziens 
gebürtig find. 
Der Bezug des Stipendiums dauert bis zur defi⸗ 
nitiven Anſtellung im Lehramte. b 
Die Erforderniſſe zur Erlangung dieſes Stipen⸗ 


5 9 I w 0 
rectur mit Ziffern und Buchſtaben ausgedrückt werden. i o tem c. K. Sadowi povistowemu doniesli, ogölnie — 


Jeder vorſchriftsgemäß ausgeſtellten Offerte muß ‚Biel szelkie do bronieni j kn oli 

2 11 / EN den [WSZeikie 0 enia prawem przepisane srodki u yli,|von 
Caution 192 nachſtehenden Beträgen beigeſchloſſen werden, inaczej 2 ich op6änienia wynikajace skutki sami sobie| gon 
und zwar? ypisacby musieli. | 


2 


1. für Die Wegmeiterigaft, Wükoniee. 180 fl "Dabrowa, 24 Iutego 1866; 


£ 2 ; 2 von Tirol zu 5% für 100 fl. mm —.— 
preis⸗Verzeichniſſe eingetragenen Preiſe, deutlich ohne Cor⸗ | gzielili, lub wreszeie innetzo obroneg sobie wybrali von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 l. 84.— 88.— 


Ungarn zu 5% für 100 fl. 65.50 66.75 
Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 
Croatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 67.— 69.— 
Galizien zu 5% für 100 fl. 1015 


von Siebenbürgen zu 5% für 100 l. 60.0 61 50 
von Bukowina au 5% für 100 fl. 3 


Actie n (pr. St.) 


2. L * 1 Say us en 80 fl. .. Ä ͤͤ—G u Sch ˙¹ꝛ Ü! den Nationalbank Gun A Tr 730.— 732.— 


a) Der Candidat hat nachzuweiſen, daß er, wie; b; 0 > ; 
721 3 81 1.3. D . Gilowice .. .. 130 fl. der Credit⸗Anſtalt zu 200 fl. öſtr. W. 142.30 142.5 
er 3 in * der eben Near der Karpathenſtraße, dann L. 3780. in 7 k t. (252. 1-3) ber Niederöſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. 8. W. 551.— er 
andestheile geboren und erzogen, und überdies] 4. für die Wegmeiſterſchaft Kamesznica und C. k. Sad kräjowy Krakowski zawiadamia niniej-er Raif. Fend Nordbahn zu 1000 f. 6 m. % 1592. 1834. 
polniſcher 5 tionanität it. ines Sti theilweiſe Saybusch 120 fl.Iszym edyktem p. Dawida Tynberga, ze przeciw niemu N rer zu 200 fl. CM. Are 
Sti⸗ 8 1 * Im N 2 4 N N b ! 5 8 . 9 4 nne * . * „ „ A 
d) Daß er wmirtlih einer Unterstüzung Eines Otte] d, für die Wegmeiſterſchaft Andrychau der b. Matylda Drobner pod dniem 24 lutego 1866, 1. 5750 ber vereinigten füböfter. Iomb.-ven. und Gentr.ital. 


pendiums) bedürfe. 

e) Diejenigen Candidaten, welche noch den Prä⸗ 
parandeneurs frequentiren, haben durch Zeug⸗ 
niſſe nachzuweiſen, daß ſie ſich durch Moralität, 


Zuſammen . . 570 fl. 


diejenigen Candidaten, welche den Präparan- Unternehmungsluſtige werden 


leihungsgeſuche in dem obigen Termine bei dem Kra⸗ 
kauer Domcapitel zu überreichen. 


30. Jänner 1866 geleiſtet hat. wnych uiyl, w razie bowiem przeciwnym wynikle 2 za- 


Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. Vom k. k. Oberlandesgert x 8 0 $ } Trieſter Stadt- Anleihe zu 100 fl. 6 109.50 110.50 
. k. gerichte. niedbania skutki sam sobie przypisacby musial. a a am 

Krakau, am 17. Februar 1866. Krakau, am 6. Februar, 1866. Kraköw, dnia 27 lutego 1866. ee Ofen 11 2 112 SE 6% 
rene us ar aka ii PARKETT FOR ER EC DTS ARCHE RR MREN GV ech zu 40 fl. Ca. 78.— 80. 

x ® 22 4 l N 3 

3.1807. Kundmachung. r Nr. 5849. Concurs⸗Ausſchreibung. (254. 2-3) 3. 877. Kundmachung. (244. 1-3) Safe 1 40 . * 22650 84 
Zur Sicherſtelland der auf den Waſſerbäufond ertfal⸗ u 1 ur. Vom k. k. Bezirksamte in Gorlice wird zur allge-|&lary Ne 
lenden Materialien und Arbeiten für den an der Weichſel! Zur Belegung des am Przempsler Obergymnaſium er deinen Kenntniß gebracht, daß im Zwecke der Verpach. St / >... 2000 RR 
bei Bobrowniki görne auszuführenden Uferſchutzbau im ledigten Directorspoſtens mit dem ſyſtemmäßigen Gehalte der Gorlice'r ſtädtiſch n int mit der he H ft⸗ nnen. 18.50 16.— 
Gefammtbetrage von 1333 fl. 9 ½ fr. 5. W. würd beilährliher. Eintanſerd gunhdnen ding guns (1155) then Propinatien wozu 55 c aun 15 Ahn Keller in 10 f. e f RT Kos Kar 
dem k. k. Waſſerbaubezirksamte in Podgörze am 21. März Gulden öftere: Währ. und dem Anſpruche auf Decennialzu- der Stadt Gorlice gelegene herrſchaftliche Einkehrhaus K. k. Hoffoitalfond zu 10 fl. öſlerr. Wäht,. 12.— 12.50 


1866 um 10 Uhr Vormittags eine öffentliche Offertver⸗ (dagen von je Einhundertfünf (105) Gulden z. W. nach 


handlung ſtattfinden. 

Die hierauf bezüglichen Baubehelfe können beim be 
nannten Waſſerbaubezirksamte bis zum Tage der Offertver⸗ 
handlung eingeſehen werden, jedoch müſſen die auf die 


beigegeben wird, auf die Dauer bis Ende October I. J. 
Dienſtleiſtung im Lehramte wird der Coneurs bis Ende 


arz 1. J. auf ieben. h 5 0 
10 c en Dfehnpzſteg Vahen Ihre an 5a Magiftratöfanzlei, abgehalten werden wird, bei welcher auch 275 
hohe Staatsminiſterium gerichteten Cempetenzgeſuche ſammt ſchtiftliche 3 eee indes iömähine Antheil Bari 
den Nachweiſungen über ibre Lehrbefähigung, die Kenntniß Zum Fis alpreiſe wird er verhältnißmäßige Anthei 
4 des bis nunzu mit jährlichen 9000 fl. ö. W. gezahlten 


vorſchriftsmäßig ausgeſtellten Offerte, welche mit einem 


Roman Goebel den borgeſchriebenen Notariatseid am aby wszelkich mozebnyeh do obrony srodkem pra- der Gredits Anftalt zu 100 fl öfte. W. 
Donau- Dampſſch ⸗heſellſchalt zu 100 4 „ Aae 


Saybuſch · ungariſchen Straße. . 110 fl. ſo zaplacenie sum wekslowéj 300 Ar. W. a. 2 przyn. Eiſenbahn zu 200 fl. öftr. W. oder — Fr.. . 165.— 186,— 


883 8 ieni a 2 der Kais. Eliſabeth⸗Bahn 200 fl. 
wniosla pozew, w zalatwieniu teg62 pozwu wydanym der galtz Karl Lubwig 9 Hahn 43 


Das Einheitspreis⸗Verzeichniß nebſt den vorerwähnten ee 27 lutezo 1866 nakaz zaplaty teſte sumpſter NN 35 en fl. 
Klei ien Bedingniſſen kön rzeit bei dem vorerwähnten Bau- 15 Ne . W. in Silber (20 Pf. St) mit 353 Ein. 22. 28 
JJ % a ↄ— hen Gr 0 Et © ER ER 
iejer Wo g machen; dageg a 5 hiemit aufgefordert, ſich przeto e. k. Sad krajowy w celu zastepowania pozwa- 5 „ u ai) 8 

q 1 . » . . 2 1 — . 0 . 0 0 * * 
bei dieſer Verhandlung zu betheiligen. Nachbete. bleiben lege jak röwnie na koszt i niebespieczenstwo jego der Se egg eee zu | 


. 4117.— 117.50 
200 fl. GM. 156.— 105.25 


107.— 107.50 


dencurs bereits abſolvirt haben, nebſt dem Mo: 5 . 
A ; * 9 tutejszego adwokata p. Dra. Koczynskiego kuratorem 5000 fl. e ee ee. 450.— — 
ralitätszeugniſſe das Lehrbefähigungs⸗Decret und eee S 1 ti ieee N 2 Wert ene esel we- des öfterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CM. , 210,— 5 — 
die Nachweiſung über ihre allfällige Verwendung Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſien. A Sala tenowania wekslowegs w Galicy; obo- ber Bieter Dampfmüpl Ketten « Geſellſchaft zu 
im Lehrfache beizubringen. Krakau, am 14. Februar 1866. MG neee e8⁰ ey 500 fl. f, W IRRE u 4553.40 
Das Präſentationsrecht ſteht dem Krakauer Dom- — b wigzujacego przeprowadzonym bedzie. der Oſen⸗Peſtber Kettenbrücke zu 500 fl. MW. —.— 380.-- 
eden ’ Sllvendiums dem im 3. n 4 95 Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwanemu, Pfandbriere 
capitel, die Verleihung des Stipendiums dem imſzZ. 1462. Kundmachung. (250. 3) aby w wyZ oznaczonym czasie albo sam stanal, lub tés der Nationalbank, 10jährig zu 5‘ für 100 fl. 104.50 105.— 
Königreiche Polen domicilirenden Stiftungdeurator Es wird hiermit bekannt gemacht, daß der- mit demſpotrrebne dokumenta ustanowionemu dla niego zästepcy auf ze verlos bar zu Se für 100 fl. 90 80 91— 
Hrn. Vinzenz — ebörig inſtruirten Ve Juſtiz⸗Minfſrerial-Erlaße vom 8. November 1865 3. 9845 udzielik, lub wreszeie innego obronce sobie wybral ee ee h.. * ar 
Die Bewerber haben ihre gehörig inſtrult "um; Ef. Notar in Krakau ernannte k. k. Gerichts⸗Adjunktſo tem e. k. Sadowi krajowemu doniöst, wogöle zas Lo f e \ ; 


113.75 114.— 


echſel. 3 Monate. 0 
Bank⸗ (Platz-) Sconto 


; “ b i ungs i . jähri "gr 
eutipredenben. 10. besiehungemeile 20. und ‚30jäheiger auf Gefahr und Koſten des contractsbrüchigen Pächters augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wihr, 5 . 85.90 86.— 
eine Relicttation am 15. März l. J. in der hierortigen Fraukfurt a. M. für 100 ft fübbent, Währ. 4¼ , 86 — 86.20 


burg, für 190 M B. 4 . , , 
on, für 10 Pf. Sterl. 70 N, 10230 402 75 
6, für 100 Francs 4% 460.75 40 80 
Cours der Geldforren; 
Diurchſchnitts⸗Cours E Leute, 
8 


10% Vadium entweder im Baaren, oder aber in nach der Landesſprachen und ihre allfällige bisherige Verwen⸗ h 110 a. f fi 
1 bur berechneten Staatspapieren verſehen ſein durg im Lehramte innerhalb der Concursfriſt bei der ga- A ee ee e wird. das mit 1% o Vadium Kaiſcrliche Münz- Dukaten — 10 % ke. AN 
müſſen, bis längftens 10 Uhr Vormittags den 21. März liziſchen Siatthalterei im Wege der vorgeſetzten Behörden, Die Eicttationsbebingniffe können bei dem hierortigen „„ 7 SHINE nnn 
J. J. an das Podgorzer Waſſerbaubezirksamt einbringen, oder wenn ſie bis nunzu in keiner dienſtlichen Verwendung Magiſtrat * ſehen werden 9 5 1 1217 1 ee 
indem auf ſpäter eingelangte Offerten gänzlich keine Rüd- geſtanden find unmittelbar einzubringen. ee ee K. k. Bezirksamt. pe la Han Bummi 7 59 872 
ſicht genommen werden wird. Von der k. k. galiz. Statthalterei. Gorlice, am 28. Februar 1866. S „e re a 
Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. Lemberg, am 5. Februar 1866. bi ’ 8 der u ER a sale Te ae e ee ee eee 

Krakau am 21. Februar 1866. a ee e eee . 4884. Edykt. (249. 1-3) A gang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
a nur 3. 8996. Kundmachung. (251. 3) Przez e. k. Urzad powiatowy jako Instaneyg per- vom 10. September 1865 angefangen bis auf Weiteres 


3. 3039. Ankündigung. (256. 2-3) Das hohe k. k. Staateminiſterium hat laut Er- traktacyjng w Nowym Targu podaje sie do wiadomosci, 


Für die Sicherſtellung der Conſervations⸗Erforderniſſe 
für die Jahre 1866, 1867 und 1868 im Zatorer Straßen⸗ 
baubezirke in den Wegmeiſterſchaften Dankowice, Oswig- 
eim, Zator, Brzeäniea und Skawina wird am 21. März 
1866 bei dem Zatorer k. k. Straßenbaubezirksamte eine 
Offertenverbandlung vorgenommen werden. 

Zur Grundlage der Offertenverhandlung wird bloß ein 
Einheits » Preisverzeichniß nebſt den allgemeinen lechniſchen 


und adminiſtrativen Baubedingniſſen und den ſpeeiellen 


Mediein im J. Jahrgange an der Wiener Univerſi⸗ ze zostawieniem kodycylarnego ostatniej woll rozpo- 
ſät Fukala Vincenz und Hinze Heinrich vom rzadzenia 2 dnia 25 marea 1860, w dzien 26 marca 
Studienjahre 1865/6 angefangen, je eines von den 1860 r. pomark, moca ktörego swoje dzieei Jana, Ma- 
erledigten, für mittelloſe galiziſche, ſich dem Studium eieja i Wojeiecha Bartoszek synöw, potém cörki Agnie- ven 
der Mediein widmenden Jünglinge beſtimmten Sti- szke i Maryanne Bartoszek jako spadkobiercow Wy- on 


pendien jährlicher 168 fl. aus dem oſtgaliziſchen Stuz|znaczyl. en 
Meteorologiſche Beobachtungen 


Bedingniſſen angenommen, daher een Senn 010 m Beten apibe Una Sul Relative AR 150 Ra PRESS | PORN Er 
auf die Beſtimmungen der vorerwa gniffe zu 8 eu paris, tiniel Reauluur Feuchtigkeit. e der dit tr det Luft Laufe des Tage 
ſtellen ſind. . iſt ft o: Neaum. tec.“ Temperatur 8 von [ bis 
Die Anbote können nach einzelnen Wegmeiſterſchaften , , 321g ke Tag 
5 g 7 5 5˙8 82 Weſt ſtill | trüb Bormittag Regen 
oder für den ganzen Bezirk geftellt werden. 10 25 62 3.8 | 92 | „ ſchwach R +2° “ +0°2]in L 
In den vorſchriftsmäßig geſtempelten Offerten, welche BI 6 —— — 0,4 100 „ till | nebelig Nebel 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


Abgang 
laſſes vom 7. d. Mis, 3. 983 / eu., den Hörern der iz Jan Bartoszek, gospodarz pod nr. 175 W Maruszyniefven Krakau nach Wien 7 u. 10 M. Fra, 3 u. 30 M. Nachm.; — 


nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach 
Lemberg 10 uhr 30 Min. Vorm. 8 Uhr 30 Minuten 
Abends; — nach Wieliczka 11 Uhr Vormittags. 
Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min, Früh, 8 uhr 30 Mi, 
nuten Abends. 

Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 

Bamberg ned Krakau Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 
10 Min. Morgeus. 


. 2 Ankunft Br 
Aenderung t.rjin Krakau von Wien 9 uhr 45 Min. Früh 7 uhr 45 Min. 


Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 21 
Min. Abends; — von Warſchauſg Uhr 45 Min. Fräh; — 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Minut, 
Abends; — von Lemberg 6 Uhr 11 Min. Früh, 2 uh. 
51 Min. Rachm.; — von Biete a 6 Uhr 18 Min. Abend s.— 
emberg von Krakau 8 Ubrd 

nuten Abends. 


Win. Früh, 9 Ubr 40 Wi⸗ 


——ä—ö—ͤ — 


— 


